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Mahre Kulturairfgabrn . ^ ^
Während in den Reihen einer kleinen aber mäch¬

tigen Interessengruppe unaufhörlich Rufe nach Ver¬
mehrung unserer Kriegsschiffe laut werden mit der

Wirkung , daß ganze Bevölkerungsschichten sich in einem

Flottenrausche befinden , während die Negierungszeit
des jetzigen Kaisers die bekannten Tausende von Mil¬

lionen für unser Landheer und unsere Marine auf¬

brauchte , beleuchtete andererseits eine gestrige Verhand¬

lung vor der hiesigen Strafkammer die traurige That -

fache , wie wenig bisher in Deutschland für die eigent¬

lichen Kulturaufgaben aufgewendet worden ist . Auf
einem der wichtigsten Gebiete der Arbeiterschutzgesetz¬

gebung , auf denjenigen der Fabrikaufsicht , hat die

staatliche Konstitution infolge ihrer Unzulänglichkeit

gestern vollständig versagt . Es handelt sich um jenen

entsetzlichen Unglücksfall in einem Laboratorium zu

Gerresheim , dessen wir gestern erwähnten und dem

drei junge blühende Menschenleben zum Opfer sielen .

Um was es sich handelt ? Es sind doch vor allen die¬

jenigen Betriebe , in welchen Feuerwerkskörper und

sonstige Explosivstoffe zur Verarbeitung gelangen , zu

den gefährdetsten zu rechnen und trotzdem mußte die

gestrige gerichtliche Verhandlung bei der Vernehmung
eines Gewerbeinspektionsbeamten feststellen , daß die

gefährliche Anlage seit ihrer Gründung ( 1897 ) nicht

ein einziges mal durch den Aufsichtsbcamten revidiert

worden ist . Es liegt uns ganz gewiß nichts ferner ,

als den Beamten der hiesigen Gewerbeinspeklion auch

nur den geringsten Vorwurf zu machen , wir erkennen

den Eifer und die Pflichttreue dieser Herren in vollstem

Maße an , aber gleichzeitig darf nach Lage der Um¬

stände als zweifellos gelten , daß auch nur eine einzige

Revision den entsetzlichen Flammentod der jungen

Mädchen verhütet haben würde . Von den Beamten

übermenschliches zu verlangen , ist einfach unmöglich ,

aber wieder ist es das alte Elend , das uns in der

Erziehungspflege so mannigfach begegnete und auch

hier wiederum mit verhängnisvollen Folgen zum

Augenschein gelangt : die ungenügende Anzahl der

disponiblen Beamten .

Daß die Gewerbeaufsichtsbeamten sich ihrer ver¬

besserungsbedürftigen Position selbst wohl bewußt sind ,

daß auch der Staat ganz genau die Mißstände in der

heutigen Fabrikaufsicht kennt , beweisen die alljährlichen

Statistiken der deutschen Gewerbeinspektoren , in denen

meist klipp und klar zu lesen steht , daß die weitaus

größte Mehrzahl der kleineren und kleinen Betriebe in¬

folge Zeitmangels nicht habe revidiert werden können .
Ebenso diese kleineren und Zwergbetriebe aber sind es

erfahrungsgemäß , die den Unfallverhütungsvorschriften

am ehesten zuwiderhandeln , bei welchen eine häufige

Revision unbedingt von Nöten ist . Und wenn man

den arbeitenden Klassen heute vorhält , daß sie noch

lange nicht am Ende ihres finanziellen Könnens an -

gelängt seien , dann möge der einmütige Ruf laut
werden : „ Gebt unseren Kindern erst einmal mehr

Lehrer zu einer wahrhaft gesunden Erziehung , gewährt

unseren Familienvätern mehr Arbeiterschutz , auf daß

wir nicht täglich um ihre Leben bangen ! " Und wenn

ferner die Reichsregierung und Herr von Posadowsky ,

wie dies zu Genüge die famose Denkschrift zur Zucht¬

hausvorlage beweist , auf derartige statistische Ausweise

einen so ungemein großen Wert legt , so sei es ge¬

raten — allerdings diesmal auf Grund genügender

Gttdlich vereint .
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Bertram Bauerbaud hatte am Morgen dieses

Tages eine uahmhaste Geldsumme vermißt , sie war

im Besitz der Zofe gesiiude » worden , die daraufhin

verhaftet wurde . Uud Karoliue hatte , um die eigene

Schuld abzuschiväclie » , uud wohl auch durch die Fra¬

gen des Richierr in die Enge getrieben , verraten ,

daß sie zu dieier Thal durch ihren Verlobte » ver¬
leitet worden war .

David leugnete , aber der Richter schenkte ihm

keinen Glauben , er trieb auch ihn in die Enge und

kragte so lauge , bis er alles wußte , was er zu er¬

fahre » wünschte .

Beschuldigt , Karoliue zinn Diebstahl verleitet

und an den Unterschlagungen WeudfternS sich be¬

teiligt zu haben , wurde David Sturm verhaftet und

ins Gefängnis abgeführt .

Einige Stunden später , als der Abend schon däm¬

merte , wurde Hugo aus der Untersuchungshaft ent¬

lassen ; der Richter hatte ihm vorher die Aussagen

Davids berichtet .

Hugo trat mit finsterer Miene aus dein Gerichts¬
gebäude auf die Straße hinaus . Daß der Kommer¬

zienrat plötzlich gestorben war und der Ansbruch

des Falliments nahe bevvrstand , hatte der Richter

ihm ebeusalls gesagt . Was nun ? Erbesaß keinen

Pfennig mehr uud er wußte nicht , wo er ein Ob¬

dach für die Nacht suche » sollte Während er lang¬

sam durch die Straßen schleuderte uud hier uud da
vor einem Schaufenster stehen blieb , dachte er ein -

Jiial an seine » Onkel , den Maler , aber die Erinner¬

ung daran , daß dieser Manu sich ivährend der lau¬

gen Untersuchung niemals um ihn bekümmert hatte ,

schreckte ihn zurück . Um Almosen wollte er lieber

bei fremden Leuten , als bei Verwandte » betteln .
An Bertram Bauerband , de » einstigen Freund

seines Vaters , durfte er sich nun auch nicht wenden ;

wie innig Bertha ihn noch immer liebte , wußte er

nicht , er hatte trotz seiner Jugend Erfahrungen ge -

» ug gesammelt , um den Glauben hegen zu dürfen ,

daß sie ihn längst vergessen habe .

Informationen — dem deutschen Reichstag eine Denk¬

schrift des Inhaltes vorzulegen , wie manches Fabrik¬

unglück , wie manche Grubenexplosion , der Frauen ihrer

Männer beraubte und Kinder zu Waisen machte , hätte

vermieden werden können , wenn die moderne Fabrik¬

aufsicht auf der Höhe der Zeit stände . Eine solche

Denkschrift würde ganz gewiß einen kulturhistorischen

Wert beanspruchen können .

Der Abgeordnete Dr . Lieber hat am vorgestrigen

Sonntag in Mülheim am Rhein eine Rede gehalten ,

die von einigem politischem Interesse ist . Mit Bezug

auf die um die Kanalvorlage und Finanzminister

Miquel gesponnenen dunklen Jntriguen sagte der

Redner : „ Wenn die Herren , von denen ich eben spreche ,

wünschen , ein Mehreres von mir zu hören , ich komme

wieder recht bald nach Berlin . ( Heiterkeit . ) Ich komme

bott auf Rednerbühnen , wo jedes Wort gesprochen

werden darf , was bekanntlich an dieser Stelle nicht er¬

laubt ist . ( Heiterkeit . ) Und ich bin bereit — ich habe

in Mainz nur ein Battisttüchlein gewaschen — , die

ganze schwarze Wäsche dieser Herren öffentlich

vor dem ganzen deutschen Volke zu waschen . ( Große

Heiterkeit und Beifall . ) " Wir glauben nicht daran ,

daß es zu der hier angedrohten Wäsche kommt , denn

sowohl Herr Lieber wie auch seine Gegner sind zu

geriebene Diplomaten , um dem Volke ein so erbau¬

liches Schauspiel zu bieten . Mit Bezug auf die Ham¬

burger Kaiserrede sagte Redner ; „ Dies gibt mir auch

Anlaß , heute ein ehrfurchtsvolles Wort der Erwiderung

auf die Kaiserworte zu sprechen , die wir in den

letzten Tagen von Hamburg und Charlottenburg her
vernommen haben . Wenn Se . Majestät die Mahnung

an das deutsche Volk richtet , in vaterländischen An¬

gelegenheiten Parteien und deren Interessen hintan¬

zusetzen und das Vaterland und dessen Interessen
allein zu bedenken , so darf ich im Namen aller deutschen

Katholiken sagen : Wir sind zur Stelle . Was die Ver¬

teidigung unseres Vaterlandes nach außen angeht , so

darf ich hinzufügen , ich kenne überhaupt keine Partei

im deutschen Reich , die weigerlich wäre , bis zum letzten

Pfennig und bis zum letzten Blutstropfen das Vater¬

land zu verteidigen und seine Größe unversehrt ru er¬

halten . ( Lebhafter Beifall . ) Wir sind auch in Zukunft

bereit , nach Kräften das beste zu thun , trotzdem — ich

wünsche , daß die Ratgeber Sr . Majestät ihm auch da¬

von Mitteilung machet — wir recht vieles in unserm

Vaterlande sehen , das uns fast den Gedanken beibringen

muß , wir selbst werden von sehr vielen Leuten im

deutschen Vaterlande und in Preußen als Deutsche

und Preußen zweiter und dritter Klasse angesehen .

( Lebhafte Zustimmung .) Wir verstehen unser » Kaiser ,

wir folgen ihm in allen Dingen , die gerecht und billig

von ihm gefordert werden . Wir bitten , wir hoffen ,

wir wünschen , daß Se . Majestät , wie er es in Jerusalem

gethan hat , so auch in Berlin sich seiner katholischen

Unterthanen erinnert und seine Berichte über uns nicht
allein aus den trüben Quellen erhält , die nicht darüber

orientieren sollten . ( Lebhafte Zustimmung .) " — Man

ersieht aus diesen Sätzen , wie recht wir hatten , als

wir am Freitag sagten , es werde auch nach dieser

Kaiserrede halt alles beim Alten bleiben . Ein jeder

legt sich diese kaiserlichen Worte nach seiner Neigung

und nach seinen politische » Zwecken aus und nimmt sie

an oder lehnt sie ab , je nachdem er seinen Vorteil da¬

bei findet . _

In der Norddeutschen Allg .' Zeitung wird eine

verstärkte Forderung für die deutsche Flotte mit folgen¬

So gelaugte er auch in die Straße , wo das Haus
des Kounuerzieuratslag . Er wußte , daß Theo lauge
abwesend und erst gestern wieder zurückgekehrt war ,
und daß er hauptsächlich ihm seine Befreiung ver¬
dankte . War es da nicht recht uud billig , daßerhin -
eiugiug uud seinen Dank aussprach ?

Eine Unterstützung erwarteteer von dem Vetter
nicht , Theo hatte ja nun selbst nicht » mehr ; wenn
er in dem Hause nur ein Obdach für die Nacht fand ;
>vas es dann morgen gab , mußte er abwarten .

Er zog an der Glocke , Daniel öffnete und em¬
pfing ihn nichts weniger als freundlich und wohl¬
wollend .

In den Bureaus wurde noch gearbeitet , auS dem
Kaffenzinittler drangen laute zornige Stimmen auf
den Flur heraus .

Der junge Herr war im Kabinett , unangemel¬
det trat Hugo ein .

Theo erhob sich bei seinem Anblick rasch von sei¬
nem Sessel und reichte ihm beide Hände .

„ Hat man Dich erst jetzt entlassen ? " fragte er
bewegt . „ Ich erivartete Dich schon mittags , die Be¬
sorgnis stieg in mir auf , Du könntest Deinen Haß
egen meinen Vater nun auch auf mich übertragen
aben . Was geschehen ist , da » läßt sich nicht unge¬

schehen machen , " fuhr er mit einem schmerzlichen
Zucken der Mundiviukel fort ; „ wenn Deine Schuld¬
losigkeit nicht früher an den Tag kam . . ."

„ Lassen wir da » , " unterbrach Hugo ihn mit einem
kräftige » Handdruck, „ ich weiß , was Du für mich
gethan hast , uud die ungerechte Haft kann ja mei -
» er Ehre nicht schaden , Dich hat daS Schicksal noch
schlverer heimgesucht . "

„ Schwerer , als Du glaubst ! "
„ So ist alles hier zu Ende ? "
„ Vielleicht . Die Gläubiger waren heute hier ver -

sammelt , ich habe ihnen meinen Geschästsplan vor -
legen lassen , de » einzigen , von dem ich noch Heil
für sie und für mich erwarten darf . Die meisten von
ihnen nehmen ihn mit Mißtrauen auf , sie haben mit
gerichtlicher Klage gedroht , wollen morgen ihre Ent¬
scheidung treffen , uud fällt diese gegen mich aus ,
dann darf ich getrost zum Wanderstabe greifen und

den Worten verblümt angekündigt : „ Wie wir von zu¬
verlässiger Seite erfahren , ist der Marine - Etat für das

Rechnungsjahr 1900 abgeschlossen und hält sich im

Rahmen des Flottengesetzes . Für das Etatsjahr 1900

ist eine Novelle zum Flottengesetz nicht in Aussicht ge¬

nommen . Wenn im übrigen einzelne Blätter darauf

Hinweisen , daß das jetzige Flottengesetz einen Kompro¬

miß darstelle zwischen Regierung und Volksvertretung ,
der einseitig nicht dadurch gelöst werden könne , daß die

verbündeten Regierungen eine Novelle vorlegten , so ist

diese Darstellung geeignet , falsche Anschauungen

zu erwecken . Eine Regierung , die ein bindendes

Versprechen abgäbe , innerhalb eines Zeitraumes von

sechs Jahren weitere Forderungen zur Verstärkung der
Wehrkraft nicht zu stellen , würde nicht nur pflichtwidrig ,

sondern auch thöricht handeln , denn die erforderliche

Wehrkraft ist abhängig von der Gestaltung der poli¬

tischen Verhältnisse und der militärischen Rüstungen

anderer Staaten . Beides läßt sich aber auf sechs Jahre

im voraus nicht übersehen , wie gerade die Entwicklung

der letzten Jahre schlagend bewiesen hat . Es ist doch

wohl selbstverständlich , daß das Flottengesetz lediglich

den Zweck hatte , ein Minimum an Wehrkraft gesetz¬
lich sicher zu stellen und nicht ein Maximum . Man

kann wohl mit Sicherheit annehmen , daß die verbün¬

deten Regierungen innerhalb des Sextenats eine Ver¬

stärkung der Flotte über den gesetzlichen Sollbestand

hinaus nur vom Reichstage fordern werden , wenn sie

dafür sehr schwerwiegende Gründe haben . "

— Wir haben nicht den geringsten Zweifel , daß die

Regierung solche „ schwerwiegende Gründe " in der aller¬

nächsten Zeit finden wird . In der Thatsache , daß der

Reichstag bisher nur ein „ Minimum " bewilligt hat ,

liegt allein schon „ schwerwiegender " Grund genug . —

Für eine Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise Eß¬

lingen ist für die deutsche Volkspartei Gemeinderat

Brinzinger aufgestellt worden , der in der letzten Zeit

in der Presse mehr von sich reden macht als gut scheint .

In einer Ansprache an seine Wähler soll er sich u . a .

für Ausbau und Vergrößerung unseres Kolonialbesitzes ,

für Vermehrung der Flotte zum Schutze des Welt¬

handels rc . ausgesprochen haben . Das ist nun schließ¬

lich Ansichtssache , über die wir nicht rechten können .

Wenn er aber auch gleichzeitig sich für die Aufrecht¬

erhaltung des Ausnahmegesetzes gegen die Jesuiten

erklärt hat , so ist ein na ionalliberales Blatt allerdings

vollauf berechtigt , auszurufen : „ Eine solche Wahlrede

eines Kandidaten , der zur schwäbischen Volkspartei ge¬

hören « soll , grenzt ans Unglaubliche ! " In der That

sollte ein Mann , der deutschen Staatsangehörigen das

Vereinigungsrecht und die im Rahmen der Gesetze

liegende Thätigkeit deshalb verweigern will , weil sie

dem Jesuitenorden angehören , in einer Volkspartei

nichts verloren haben . Wir möchten gern wissen , wo

denn da die Demokratie herausschaut .

Ein nochmaliger Rückblick auf den Berliner

Spielerprozeß dürfte angezeigt erscheinen . Ist es

doch ein sittliches Kulturbild , das die Anschauungen

und Gepflogenheiten ganzer Gesellschaftskreise wider¬

spiegelt , eine Denk - und Lebensweise , w ' e sie den ge¬

schichtlichen Perioden einer absterbcnden Weltanschauung

von je eigen zu sein pflegte . Und daß dieses Menschen¬

material , diese Geisteselemente für die Kulturförderung

nichts Nutze sind , stand fest , che dieser mehrwöchent¬

liche Berliner Prozeß die vielen sittlichen und moralischen

Defekt dieser jungen Leute aufs neue und sichtbarer

denn je zum Ausdrucke gelangen ließ . Aber dieiraraww in ». w ■— ■■ ■■■■» wa

arm wie ein Hiob in die Fremde hiuauspilgeru .
Aber das ist das schwerste noch nicht , ich habe genug
gelernt , um mich durchschlagenzu können ; schwerer
ist der Schlag , der die Ehre trifft . "

Hugo hatte sich in einen Sessel niedergelassen ,
eS lagein Ton in der Stimme feines Freundes , der
ihn erschütterte . „ Deine Ehre wird nicht berührt , "
sagteer beruhigend , „ Dir darf niemand einen Vor¬
wurf machen . "

„ Ist die Ehre meine » Vaters nicht auch die mei -
nige ? Kann es mir gleichgiltig sein , wenn man ihn
eitlen Schurken nennt ? "

„ Na , na , so schlimm ist e » doch auch nicht . Dein
Vater hat sich allerdingseines unverzeihlichen Leicht¬
sinns schuldig gemacht , aber der Schurke ist doch der
durchgebrannte Prokurist ."

Mit einem tiefen Seufzer nahm Theo ein Buch
aus der Schublade des Schreibtische » . „ Ich darf es
nicht verheimlichen , denn Recht muß Recht bleiben , "
sagte er , „ hier sind die Beweise , daß Deine Anklage
gegen meinen Vater begründet war . Willst Du Ge¬
brauch von ihm machen , so kann ich e » Dir nicht
verwehren , Du magst ja darin die einzige Genug -
thuung sehen , die Dir jetzt noch bleibt . Aber was
Du auch thun magst , die Versicherung gebe ich Dir ,
daß ich im Laufe der Zeit Dir das unterschla¬
gene Vermögen auf Heller und Pfennig znrttckzah -
len werde ."

Der Blick Hugo » ruhte mit eineni ernsten , sin¬
nenden Ausdruck auf den Blättern , die da » Konto
seines Vaters enthielten , ein herber Zug umzuckte
seine Lippen . „ Wenn diese » Buch noch zu Lebzeiten
Deines Vaters in meine Hände gefallen wäre , dann
hätte ich öffentlichohne Rücksicht und Schonung meine
Rechte geltend gemacht , " brach er nach einer gerau¬
men Weile das Schtveigen . „ Mit dem Toten habe
ich nichts zu schaffen , und von der Rückzahlung des
Gelbe » kann einstweilen keine Rede sein . Hier ist
das Buch , lege es wieder fort und denke nicht wei¬
ter daran , Du hast ohnedies Sorgen genug . "

„ Ich daiike - Dir , " erwiderte Theo , ihm die Hand
reichend , „ ich hoffte allerdings , daß Du so reden
und auf Deine Rache verzichten würdest , aber mit

Prozeßverhandlungen enthalten gleichzeitig die schwersten

und nicht ernst genug zu nehmenden Anklagen gegen die

Eltern der Betreffenden . Wie wenige von ihnen sind

erzogen worden , von der Ueberzeugung durchdrungen ,

daß sie aus sich selbst schaffen und sich ihre Daseins -

bedmgungen Herrichten müssen . Diesen jungen Menschen
gmg das Bewußtsein ab , daß nur eigene Kraft und

eigener fester Wille die Basis für eine gesunde Existenz

zu liefern vermögen , nicht eine Existenz , die sich auf

ausschweifendem nächtlichem Spiele , auf dem Verkehr

mit zweideutigen Frauen , auf einer Weltanschauung

aufbant , die für den Mann der ehrlich schaffenden

Arbeit absolut kein Verständnis übrig läßt . Was ver¬
mag das gemeine Leben aus diesen in der Welt des

„ Scheines " lebenden Existenzen noch zu modeln ! Eine

Gesellschaft , welche solche Elemente als gleichwertig
ansieht , welche in deren Treiben nur etwas erblickt ,

was alle mehr oder weniger thun , zeigt einen Tief¬

stand , zeigt eine solche innerliche Fäule , daß sie aus¬

gebrannt werden muß , sofern nicht der Bestand des

ganzen Staates darunter leiden soll . Und wenn von

der Stätte des Gerichtes jemals ein erfreuliches Wort

in die Oeffentlichkeit drang , so hat es der Oberstaats¬

anwalt in Berlin mit der Bemerkung gesprochen , d i e

vornehmste Pflicht derPresse sei es öffent¬
liche Schäden aufzudecken . Staatsanwälte und

Gerichte sollten dann aber auch , wenn die Presse diese

Pflicht erfüllt , ihr zugestehen , daß sie berechtigte In¬

teressen wahrnimmt , was ihr bis jetzt beharrlich ab¬

gestritten wird . Wie das Feuer scheut man auch in

jenen Kreisen die Oeffentlichkeit und doch wird mehr

als alle Erlasse und Verordnungen der maßgebenden

Persönlichkeiten die Thätigkeit der Presse hier frucht -
bringend sein können .

Koliltsche Uebrrfichl .
Im Reichspostamt haben gestern Vormittag unter

dem Vorsitz des Staatssekretärs von Podbielski die

Beratungen über geplante Postreformen , wie die Post¬

checkordnung begonnen . Aus allen Teilen des deutschen

Reichs waren Ober - und Postdirektoren erschienen .

Der Staatssekretär des Reichsmarineamts Kontre -

Admiral Tirpitz hat seine Besichtigungsreise nach

Wilhelmshaven , welche bis Mitte dieser Woche dauern

sollte , bereits am Sonnabend unterbrochen und ist nach
Berlin zurückgekehrt .

Dem Bundesrat ist ein im Reichsamt des Innern

ausgearbeiteter neuer Gesetzentwurf , betreffend die

Patentanwälte , zugegangen . Den Wünschen der

beteiligten Kreise entsprechend , ist in ihm auch die Ein¬

führung eines Befähigungsnachweises für die Personen ,

welche die Eintragung in die Liste der Patentanwälte

nachsuchen , in Vorschlag gebracht worden .

Der sozialdemokratische Abgeordnete Schmidt hat

seine Revision gegen das ihn zu drei Jahren Gefäng¬
nis verurteilende Erkenntnis wegen Majestätsbeleidi¬

gung zurückgezogen , um dem Staatsanwalt das Wieder¬

aufnahmeverfahren zugunsten des zuvor verurteilten

Redakteurs Müller zu geben , der sofort aus der Straf¬

haft beurlaubt wird . — Der Mann hat nun über ein

Jahr unschuldig im Gefängnis gesessen !
In württembergischen Finanzbeamtenkreisen

ist man sehr verstimmt darüber , daß der Finanzminister
einer Deputation des Vereins höherek̂ Fmanzveamten ,
die um eine Audienz nachsuchte , sagen ließ , er aner¬
kenne überhaupt keine Beamtenvereinigung und em¬
pfange deshalb die Herren nicht . — Sehr schneidig .

Sicherheit hatte ich es nicht erwartet . Ich werde
Dir das Geld verzinsenund Dir die Rechte eine »
bevorzugten Gläubigerseinräumen . "

„ Ich überlasse das alles Dir , " sagte Hugo ruhig .
„ Verzichten kann ich leider nicht aus das Geld , denn
ich bin ein armer Teufel . "

„ Hast Du in Bezug auf Deine Zukunft einen
Plan entworfen ? "

„ Nein , wie hätte ich da » in der Untersuchungs¬
haft gekonnt . "

„ Ein Engagenlentfinde ich nun auch nicht mehr ,
weil die Theatersaison längst begonnen hat . Der
Schneiderbaronhat mir damals die Thür gewiesen ,
und seine Tochter wird mich wohl vergessen haben ."

„ So bleib ' bei mir . bis Du ein besseres Unter « ,
kommen gefunden hast . "

„ Ich nehme da » an , noch lieber wäre es mir ,
wenn Du mich auch beschäftigen könntest . Ich kann
Briefe schreiben und Ausgänge besorgen , und ah , da
kommt mir ein vortrefflicher Gedanke ! Gieb mir eine
Liste Deiner Gläubiger und teile mir die Vorschläge
mit , die Du ihnen machen willst , ich werde sie be¬
suchen und meine Beredsamkeit ausbieten , um sie
Dir günstig zu stimmen . "

Theo wies im ersten Augenblick diesen Vorschlag
zurück, von dem er sich durchaus keinen Erfolg ver -
sprach , aber als der Kassierer ihm nun Mitteilung
machte , daß die beiden Haupt -Creditoren sich ent¬
schieden geweigert hätten , auf eine » Vergleich ein¬
zugehen , wurde der Beschluß gefaßt , daß Hugo bei
ihnen sein Glück versuchen solle ; ebenso wurde die
angebotene Hilfe im Geschäft nach einigem Zögern
angenommen .

• •
•

Wohl nur aus Rücksicht aus Theo , der sich der
allgemeinsten Achtung erfreute , hatte zum Begräb -
nis des Kommerzienratsein zahlreiches Gefolge sich
eingefunden . Theo und Hugo schritten a » der Spitze
des Zuges , der Maler hatte sich nicht eingefunden .
er wurde auch nicht vermißt , man wußte , daß « v
nie ein Freund des Verstorbenen gewesen war , und
man kannte seine rücksichtslose Weise . 73 . 17 ,



Schade , daß der Herr nicht für Berlin zu haben ist ,
er würde auch in das preußische Mmrstermm vortreff¬
lich hineinpaffen. _

Spanien . Der Ministerrat beschloß den Bela -
aerunasrustand für Barcelona . Auch W für Don -
nerstag dort geplante Versammlung soll nicht gestattet
werden. Der Justizminister, als Vertreter der catalo -
nischen Interessen , ist hiermit nicht einverstanden und
will zurücktreten . Die Minister beschlossen ferner die
Aufhebung der von den Handelskammern geplanten
Versammliingen. In Granada droht den Handels¬
kammern ebenfalls die Auflösung, wenn ffe sich weiter
widerspenstig zeigen .

Der KureuKrieK .
Es scheint , daß die Siege der Engländer bei

Glencoe und bei Elandslaagte doch nicht so gewaltig
und entscheidend waren , als sie von den britischen
Kriegskorrespondenten zuerst dargestellt wurden . Viel¬
mehr scheint uns die alte Königin Viktoria die beste
Kritik dieser „ Schlachten" geliefert ö» haben , indem sie
an den Kriegsminister telegraphierte : „ Ich furchte , der
Erfolg ist allzu teuer erkauft ." Es scheint sich m
beiden Fällen nur um vorbereitende Aktionen gehandelt
zu haben , die einer zu erwartenden Entscheidungsschlacht
um Dundee vorausgingen . Wir lassen die zuverlässigsten
Nachrichten folgen :

London , 23 . Okt . (Tclegr .) Unterhaus . Der
Unterstaatssekretär des Krieges , Wyndham , verliest eine
Mitteilung , in der es heißt, die letzten Nachrichten ,
die heute früh vom Kriegsschauplatz in Natal einge¬
troffen seien , fasse der Oberbefehlshaber der Armee ,
Wolseley, dahin zusammen: Eine starke feindliche Ab¬
teilung rückte von Norden und Westen her gegen die
Streitkräfte des Generals Aule vor . Dieser . zog sich
infolgedessen von Dundee zurück und nahm bei Glencoe
Aufstellung. Wir vermuten, daß bei Ausführung dieser
Operation er die Verwundeten und Aerzte in Dundee
zurückließ . General White hält die Stellung bei Lady -
smith und erhält von Pietermaritzburg Verstärkungen.
Der Feind scheint bedeutende numerische Uebermacht
zu haben . Aus obiger Darstellung Wolseleys scheine
hervorzugehen, daß das Grrücht von einem zweiten
englischen Siege bei Glencoe unrichtig war .

London , 23 . Okt . (Telcgr .) Eine an das Kriegs
Ministerium gelangte Depesche meldet , General Dujoen
sei gefallen , General Kock , Oberst Schiel, der Führer
des deutschen Freikorps , und Kommandant Pretonus
seien verwundet und gefangen , der Sohn des Generals
Kock sei gefallen . Mehrere Fahnen der Buren seien
erbeutet .

London , 23 . Okt . ( Telegr .) Die Liste der eng¬
lischen Verluste in dem Kampfe bei Elandslaagte am
21 . ds . ist nochmals amtlich geprüft worden ; die Liste
stellt sich nunmehr wie folgt : 5 Offiziere tot , 30 ver¬
wundet ; 37 Mann tot, 175 verwundet, 10 vermißt ;
somit Gcsamtverlust 257 .

Paris , 23 . Okt . Der Temps veröffentlicht ei»
Telegramm aus London , wonach dem englischenKriegs
amte ' ein Telegramm aus Kapstadt zugegangen ist , daß
die englischen Truppen während des zweiten Treffens
bei Glencoe von den Buren mit schweren Verlusten
zurückgeschlagenworden seien . Bei diesem Treffen
seien die Verluste der Engländer so bedeutend gewesen ,
daß das Kriegsamt die Einzelheiten hierüber zurück¬
behalte , bis ein neuer Weg der Engländer zu ver¬
zeichnen sei . — Die englische St . James Gazette soll
diese Meldung des Temps bestätigen , ( i Red .)

London , 23 . Okt . Evening News berichtet aus
Kapstadt , daß das gesamte Rhodesiagebiet von Süd¬
afrika abgeschnitten sei . Es liegen keine Meldungen
von Aiafeking und Kimberley vor, weshalb man ver¬
mutet , daß ' die Engländer dort Niederlagen erlitten
haben . _

Ein Kampf gegen das Irrrnhaus .
Die Geschichte einer Entmündigung .

B - n Gottfr . Sloffers .
Am vorigen Samstag « hüll ich die rachsolgende

Dipesche :
„ Ealmündtguvg aufgehoben . Brief folgt, Gruß und

Dank . Mortg - laS . "
D eses Telegramm beendigt einen Kampf um Gerech¬

tigkeit . der von so wettgehrntem allgemeinen I tenff : ist ,
daß ich ihn h ' er in feinen e ' nzelnen Phasen erzählen will .

Am Sonntag den 26 F . bniar voriges Jahres eischien
bei w r ein j lnger Mmn . der mir die folgende erstaunliche
Geschichte erzählte : • .

, Jch bin an Sie gewiesenworden , weil Sie in ver¬
schiedenen Fällen eklatanter R chtSvrrletzungfür die Unter -
drücklenPartei e»g >ffen haben und ersuche Sie im Ihren
Beistand für den Angedärtge » einer alten bcy ' rpchen
AdelSfamle einen Grasen MaxvonMoneaelas .
der nach meiner UeberzeugungungrrechtsertigterWffse für
gemeingefährlich und unheilbar irrsinnig
erklärt , in verschiedenen Jcrenhäus . rn interniert und ent -
mü .digt worden ist .

Der Gras ist iw Jahre 1869 geboren . Ec war kein
Musterknabe und inso ' ge einer gänzlich v -rfebltenEr , iehnrg
zu dummen Streichen geneigt . Ec beging deren in dem¬
selben Maßstade wie so viele von ms tn ihrer Jagend .
Zum O fizier brtttmmt. abec ohne Neigung für diesen
Stand , verti - ß er das Heer wäbrend des Krteglschulkursus
Er ging aus Anraten eines Onkels alS Neunzehnjähriger
nach Argentinien , ohne eS ta ' elbst zu etwas zu bringen
Mündig geworden kam er nach München zurück , hob da
selbst e n n Teil seiner räterlichen B -rwözenS , sowie ein
Erbteil seiner » rotzmulter , und zwar händigte ihm das
Amtsgericht daS l . tztere auS , obschon er daS Alter , das
seine Großmutter süc die Auszahlung b dingt hatte , noch
nicht erreicht Mil dem Geld « ging der junge Graf nach
PartS und vulor eS bckd bi ? auf den t tz ' e« Heller tu
Sp .-kutal onen .

Dir Familie drs G alen . sein ä ' terer Brudrr Hugo
seine Malter und ein in die Familie hineingedeiiateter
In , ist Herr R - chSrat v . Auer , waren natü l ch üb r
b » f - verfehlt « Carrier « des jungen ManneS sehr wenig
erfreut und die früher schon hurichendeMißstimmung gegen
ihr wurde ji hohem Grade verschärft .

Nach dieser Pariser Episode kam d ' r j rnge Graf nach
Mür ch n , mück und zwar in der « bstchr , den « nfpruch
aus den Rrst seines vL -erl chen BermSgeuS . d ' ffm Nutz -
ntcßung ietnir Mutter für ihre L -benszeit zuft . ht , zu ver -
kaufen . In dieser Z it nun geriet er mit den S -rtch :en in
einen Kor fl kt . der , chlteßl 'ch , u seiner « irrsp -rrung tn ein
Jrrerhau » und zu seiner Entmündtgnng als g -metngifähr-
ltchrr Idiot führte .

Da er sich in ziemlich abgeriff .nem Zustande befand ,
bestellteer tet verschiedenen Lieferanten Waren , zu deren
augenbl cklicher Bejahlurg er kein Geld harte . Ferner ge¬
sellte fitz ein früherer Kci ^ skchulkame - ad zu ihm . der vor -
gab, Offizier und augrnbl .cki ch n Verlegenheit zu situ .
D escm half er nach Kräften und sagte auch für ihn bei
einem Schneider gut, ohne stch werter eiwaS dabei zu
denken .

Die Familie deS Grafen hatte unterdessenvon seinem
Aufenthalt tn München , von seinen Absichten und von
seinem Thun Kunde erhalten . Sie benachrichtigten die !
Lieferanten , daß der j rnge Graf über kein « erwögen zu

nersügen habe und daß sie selbst für nichts aufkäme « .
Daraufhtu wurde derselbe verhaftet und wegen Betrugs
, « geschuldigt . Bor den Polizrirat Bauer geführt , protestierte
r g ' gen seine Berhastung und führte aus , daß er nicht

mittellos sei und daß er keine Bsrspiegelung falscher That -
' achen begänne ', da er ja in der That daS « erwögen be -
fitze und der Anspruch auf dte Auszahlung desselbennach
rem Tode seiner Mutter unbestritten sei , ferner , daß er in
Unterhandlung wegen de » B -rkausts dieses Anspruchs stche
und , wenn er nicht verhaftet worden , sicher tn den B - fitz
einer ansehnlichenLumme gelangt wäre . Der Polizeirak
erwiedertr ihm , daß diese Angaben unwahr seien und daß
er seine Information hierüber vom R tchkrat v . Auer
habe . Sr müffe ihn wegen B . trugS ( Hochstapelei ) tn Haft
behalten .

W »e Graf Max behauptet , wurde er nicht binnen 24
Stunden vor den Richter geführt , sondern erst einige Tage
später ; der Amtsrichter war genau über olleS unter
. tchtet und verfügte dte Untersuchungshaft.

Während der mehrwöchentlchen Haft empfing der
Graf den wiederholten Besuch d s PoltzetkommiffarS
Hager , d r ihm tm Aufträge der Familie allerlei Bor
lchläge machte . Unter anderem wurde ihm nabegelegt ,
nach Australien auszuwandern und fitz zu verpflichte « ,
nie mehr zurückzukehreu . Der Gras , durch dte Haft
mürbe gemacht , unterschriebauch ein Schriftstücktn diesem
Sinne .

Nach mehreren Wochen wurde der Graf vor den
Untersuchungsrichtergeführt , der ihn freundlich behandrlte .
Er trug ihm seine Lache vor und eS wurde daranfhtn,
nachdem sestgest - llt war , daß die Angaben de ? Anze >
schuldigten betreff » d das zu erwartende « erwögen aus
Wahrheit beruhten , die Aushebung der Untersuchungshaft
verfügt .

Am 31 . Dezember 1891 — jetzt 21 Jahre alt —
wurde er entlaffrn . Bet seiner Entlsffmig war der kom
miffar wiederum zugegen , der den Grafen ersuchte , doch
noch einmal bet dem Polizrirat Bauer vvrzusprechen , vm
seine Papiere tn Empfang zu nehmen . Als er tn drffen
Bureau etntrat . verließ der Reichsrat von Auer dasselbe .
Zu seinem maßlosen Erstaunen bemerkte Polizeirat Bauer
de « Grafen , daß er zwar auS der Untersuchungshaft ent »
taffen sei , daß er ihn aber wegen Mittellosigkeit tn
pel »etliche Haft nehmen müsse , bis am anderen Morgen
Jemand von der Familie komme , um ihn abzuholen .

In der That war der Graf nicht mittellos , da ihm
der SefängntSverwalter noch 10 Mark auSgezahlt hatte .
Auch besaß er tn München Bekannte und Freunde genug ,
dte ihn kleinereBeträge , wie ste zum Nach «quartier rö :ig
waren , ohne jede - Zaudern geliehen hätten . Nach ver¬
geblichem Protestieren wurde er abgesührt .

Am NerjadrStag Konfrontation deS Häftling» mit
seinemälteren Bruder , dem Grafen Hugo von MonrgelaS ,
j tzt Gardelieutrnant in Potsdam, tm Bureau des Kom -
mtffarS Hager . Der Bruder suchte thm unter heftigen
Vorwürfen nahrzulrgen , daß es notwendig s . i , ihn ( den
Grafen Max ) für einige Zeit in einer Irrenanstalt
unterzubringev , damit feine Thaten als in geistiger
Störung begangen betrachtet werden könnten . Graf Max
p olestirrte aufs Entschiedenste . Habe er fitz strafbar ge
macht , so solle man ihn wie jed n anderen Bürger vor
Gericht stellen und ihn seiner Strafe nicht entjirhen . Er
sei im » ollen Besitze seiner geistigenFähigkeiten und fich
»er Beraniwortlichkeit für seine Handlungen voll bewußt .
Darauf wurde ihm erklärt , daß . wenn er nicht freiwillig
qehen wolle , man veranlassen wurde , ibn mit Giwalt tvS
JrrevhanS zu bringen , da hinlänglichSpuren von I rfin «
vorhanden seien .

Bon drr Last der moralischen und physischen Leiden
der litzten Wochen niedergedlücktund in seiner Wider
ftandSkrastgebrochen , willigte er endlichein und er wurde
coi seinem B über und dem Kommiffar Hager in dle
Kreis - Irrenanstalt von Oberbay rn ( Vorsteher Pros . Dr .
Grashey ) gebracht . Dieser war von der Familie v . rstän -
dtgt und nahm ihn ohne Formalitäten auf .

Ec kam aus dte Adteilung . wo sitz die weniger
kranken Patienten befanden . Außer einem jung - n Alststenz .
arzte , Dr . Brtnz ( ca . 25 Jahre ) , belämmerte fitz Niemand
um ibn . " —

Ich halte meinen Besuchbisher ruhig erzählen laffen .
Mir fi l an feinem Bortrage dte ruhige Klarheit und die
knappe , logischeDarstellungsform aus , so daß ich mich
, u der Frage veranlaßt sah : „ Anstalten Eie mir . find
Sir Jurist ? "

„ Nein . " erwiderte mein Gegenüber ; aber ich mußte iS
Ihne » j r doch gesteh .m — ich bin der Graf von
MontgelaS selbst ."

„ Ich hatte einige Augenbl cke dieser Gedanken , "
sagte ich — aber , bitte , fahren Sie fort . "

Und nun gab mein Gegenüber seinen Bericht in di¬
rekter Rede wie folgt : „ Nachdemich ungefähr 8 Tage
tn der Anstalt des Herrn Dr Grashey gewesen , ohne daß
dieser fitz besonders mit mir beschäftigthätte , wurde ich
eines Marge >s zum Amtsgerichte gefahren , wo ein junger
Mann von etwa 27 Jahren , wahrscheinlichein Aff flor ,
mich karz -r Hand entmündigte . Derselbe p . üfte
meinen G - ist . szvstand nicht , sondern stützt ' fich auf das
Gutachten der während dieser Handlung h ntir mir stehen¬
den weltberühmten Autorität , des H rrn Prof SraShiy
welcher ein schrtitlichis Gutachten über m ch abgegeben
hatte , worin derselbe m ch für einen unheilbaren
und gemeingefährlichen Idioten erklärte , bc -
sonders deshalb , weil ich mein Bern ögrn vrrschvendethabe
und Gefahr laufen würde , mit den Gesetzen in Ko ..fl .kr
zu kommen .

Darauf g ' vg «S wieder in die Anstalt zurück Kein
Mensch bemerkte irgend eiwas anormales an mir , ich war
io wenig geisteSkeank a ' S der Pcostffnr selbst . Dir Wärter
mit denen ich auS Langeweile fp eite , sagten täglich :
WeShalb find @ :t eigentlich hier , Herr Graf ? E .nen

Patienten wie Sie haben wir wirklich roch nicht gehabt
U d doch „ gemeingefählicher , unheilbarer Joiot !"

Herr Reichsrat von Auer wurde mein Bormund und
Beimögrnkvrrwalier, das Amlsgrricht in Nwmarkt a . R
Kmakelgericht .

Nach einige « Wochen mochteP oseflor GraSh . y doch
wohl etnsehen , daß dir Lache so nicht weiter gehen körne .
Er entließ kaher den „ gemeingefährlichen , unheilbaren
Idioten ! und ich v . rwattete t n paar Jahre daS Gut
meines Binder ? , btg Grafen Hugo von Montgelas,
damals wie heule Ofizier tm Leib - Husaren >R gtment zu
Potsdam.

Meine wiederholte « Bitten und B mühungen , m ' ch
auS der Kuratel zu entlasten , waren vergebens , obichon
j - tzt schon niemand mehr die Fiktion aufrecht erhielt , ich
sei ein „ gimetngetährltchrr, mH UbarerJttvt " . Ich wurde
st . ts mit leeren R - d - n mrt ' östet .

Im August 1894 verkaufte mein Bruder das Gut
und für meine Familie entstand nun von murm dte
Frage : wohin mit mir ? Mein BermSgen wollte « an
mir nicht aushändigen , mir eine Lebensstellung , « nt «
fdj ff R, war man nicht geneigt . Aber war ich nicht ent¬
mündigt ? Konnte man mit mir nicht machen , was ma «
wvll '.e ? Um es kurz zu machen : man fteckie mich in die
bekannte Al x aner > Irrenanstalt zu Auch » und zwar
wählte man diese , weil eine öff -ntliche Anstalt mich nicht
mehr aufzerommen hi te . Aber auch den Al x anern war
» te Sache wcht geheuer , wenigstens wellten st ; mich tn
Preußen nicht behalten , und so brachte man mich tn die
benachbarl «, aber auf belgischem Gebiet gelegene Al - x aner
anstatt Hmrt Chapelle — wiederum alS „ gemeingefäh ' -
l chm und unheilbaren IKoten " . Was hätte es mir ge¬
holfen , wenn ich dagegen getobt härte — Ich wäre dann
erst recht als bölarltgerIdiot behandelt worden . Ich war
vollständig machtlos , denn ich war gerichtlich tn aller
Fo m Rechtens entmündigt, d . h . meinem Bormund von
Auer auf Gnare und Ungnade überwiesen . Aber in Henri
Ehop lle war mriniS BleibeuS nicht la - ge . Bald entspann
stch tn Aachen der bekannte Proziß ForbeS - Mcllage und
» tefem Umstande habe ich wohl zu verdanken , daß eines
Abends drr Bruder Rektor zu mir kam und mir ungefähr
folgendes sagte : „ Herr Graf . Eie stid ebensogesund wie
ich . Unser HauS aber ist für Geisteskranke , nicht um ge¬
sunde Leute etnzusp 'rren . Ihre Familie möchte , daß wir
Sie für immer hier behielten , ober daS geht nicht . Wir
find hier tu Belgien . Morgen kommt der Staatsanwalt
zur R .vifion . Wenn er Sie hier findet, wird uni dle

Konzession entzogen und die Anstalt gesperrt . Sie müffen
also heute Abend noch fort . Am besten ist es . Sie gehen
nach Lcerre , woselbst wir eine Pfl -geanstalt für Alte und
Schwachehaben . "

Sin Bruder brachte mich daun sofort in diese Anstalt
von wo es mir tndeffenein letchteS war . zu entkommen ,
da es ein « cffme Anstalt ist . ( Forts , folgt .)

Die Grmeindeverwattuug Düsseldorfs
1898 / 99 .

Milde Stiftung « » « ud sonstige FoudS .
AderS ' sche WshnuugSsttftung .

N - ch dem vortgjShrigen Ber « attu » gSbrrichte betrug
das Baarvermög- n 415 275 Mark . Im Jahre 1898 / 99
betrug dte Einnahme an Miele » auS Gebäuden 24 ,804
Mark , an Zinsen 13 916 Mark , zusammen38 720 Mark ,
»enen an Ausgaben insgesamt 1t 010 Mark grgevüb . r
standen . Ueberschuß also 27 710 Mark zuzüglich obigen
BaarvermözenS 462 985 Mark . Davon find zur sttstungS
mäßigen Ber « e» du » g gelangt 192 ,2t5 Mark , sodaß noch
270 , 770 Mark zur Verfügung bleibe « .

Im Jahre 1898/ 99 wurde mit dem Bau von fünf
weiteren Häusern aus dem G undstSckran drr Louisen ,
straße begonnen , enthaltend: 8 Wohnungen zu 4 Zimmern ,
14 Wohnungen zu 3 Zimmern und 10 Wohnungen zu
2 Zimmern .

Die bisherige Wirksamkeit der Stiftung erhellt auS
folgender Urberficht :

Zusammenstellung
der am 1 . April 1899 fertiggrstelltenHäcker der Adrrs ' -
schen WohnungSstifiunnund der auS den EtiftungSmttteln

beschaffen Grundstücke :
al Häuser : Ratingerstraße 1 ( 90000 M ) Hilden « : ,

« ratze 6a - 8h ( 278 ,000 M ) . vlücherstraß! 42 / 44 ( 157 420
M ) . Golzheim 31 , 31a ubb b ( 114 ,000 M ) Flurflraße
101 — lOlv 177000 TO ) , BolmerSwrriherstraße157 — 157d
( 120 000 M ) ; b ) Unbebaute Grundstücke an der
Uk - rstraße ( 67 610 M ) in L :eren , el » ( 15 . 500 M . ) , tn
Mörsenbroich ( 30,000 M ) u .d an der Loutsenstraße
( 42 .000 M ) .

Arbeiterverficheruug .
De : Aussicht des Semeindevorstand- S unterstanden :

5 O - tskrankenkaffenmit durchschnittlich 24 158 Mitgliedern ,
67 BrtriebSkrank -nkaffen mit durckich itttlich 21 ,476 Mit¬
gliedern und 4 JLUnrgSkca » k - « k» ff -n mit du chschnittl -ch
1343 Mitgliedern. Drei eingeschrbbene HülfSkaffen mit
durchschnittlich241 Mitgliedern waren der Aufficht der
Polizriverwaltung unterstellt .

I OrtSkrankrakassen .
Die OctSkrankenkaffefür Handwerker und in

sonstigen stebruden Gewerben beschäfttnte Ptrsonen ( Ke
größte in Düfl lvrrs mit durchschnittlich 13 470 M -tgliedern ,
Einnahme 378 345 Mark . Ausgabe 357 698 Mark ) hal
tm Jahre 1698 einen sehr erfreulichen Kastenabschlußauf .
mwii en . Während im Jahre 1897 daS Kaffenvermögen
um rund 3000 Mark fich verringerte , hat dasselbe tn dem
A - rtchtSjahr « einen Zuwachs zum Bermözen von rund
38 000 Mcr zu verzeichnen . Wohl nicht zum geringsten
Teile hat zu dieser auffallend günstigen Wendung drr
aelinde W rt r beigetragen . Wenn die Witterung für dte
krwe bsthättgkeit der Kaffenmiiglteder bei den Kranken ,
lasten im Allgemeine » nicht ohne Einfluß ist , so triff
dte » bei drr Handwerkrrkaff « tn ganz besonderemMaß -
zu ; denn dir Mitglieder dieser Kaffe gehören in der
Mehrzahl zu denjenigenArteitern , welch « nach der Art
deS Berufes bezw . der Beschäftigung von d :r Witterung
abhängig find . Durch eine « neuen Bertragsabschloß mit
den Kaffenärzten körnte den Familien -Angehörigen der
Kaffer Mitglieder dte Wohllhat zugewendetwerde « , daß fi «
u denselben Honorarsätz :« , w ' e dte Kaff nmitglieder leidst ,

fich der ärztlichen Hülfe der 23 Kaffe - ärzle bedienendürfen .
Auch haben fich di « hiesigen » pothrkenbefiger vertrags¬
mäßig bereit erklärt , auf den Bezug von Medikamenten
den sich legitimierendenFamilienangehörigen der Kaffen -
mitglüd :r bet Baarzahlungrn einen Rabalt von 10 Proz ,
zu gewähren .

Dte O . tSkrai - kenkafle für daS Schubmachrr -
gewerbe ( 590 Mitglieder, Einnahme 13 545 .06 Mark ,
Ausgabe 12 ,583 37 Mark ) kon - t « auf die Dauer mit den
verbältniSmäß g gerirg u B - tirägrn ihre Hoden Leiftungea
nicht aufrecht erhalte » . Der RückgangdeS KaffenvermözevS
wird sitz vorauSfichtlichaber durch » en seitens beS B -
zirksauSschnffiS genehmigten 3 Statut . Nachtrag , nach
welchem die K - ankeukosf -nbetträge von l ‘/7 Prozent aus
2 */ ? Prozmt erhöht worden sind und welchervom 6 März
1899 ab in Waksamke ' t getreten ist , hebrn laffen .

Die Ortsk >ank «nk >.sse für kaufmännisches und
Büreau - rc Personal ( 732 Mitglieder , Einnahme
17098 , 16 Mark Ausgabe 16271 ,91 Mark ) rntwick . lt stch
in günst ' g ' r Weise ,

Dte Kaflengrschäfteder v ' rgerannten 3 Kaffen werden
auf Grund der i » Jrhre 1895 grtrvffmea Bereinbarungm
van der Stadt Düss - ldorf besorgt .

Die Metallarbeiterkasse , (4765 Mitglieder .
Einnahme 136009 23 Mark . Ausgabe 128 289 Mark )
welche mit der OrtSkrankenkaffe für Fabrikarbeiter fett
I . Januar 1898 au » dem vertraLSverhältni» mit der
Stadt ausgetreten ist und nunmehr mit dieser Kaffe ge
meinsam selbstständig verwaltet wird , erfreut sich « ach wie
vor einer günstigen B :rwögerSlage. Nachdem der Re¬
servefonds die ges - tzlich vorgeschriebeneHöhe überschritten
hatte , konnte eine E Weiterung der Kassrnleistunge » dahin
- tvtreten , daß denjenigen Mitgliedern, welche drr Kaff : im
Lause eines JahreS mindestens 26Wcch-n angehört daben ,
tm Falle der Erk ankang der Edekrau oder einer Kinde ?
un ' er 14 Jzhreu , freie ärztliche Behandlung durch einen
der Kaffenärzte auf dir Dauer von 13 Wochenfür et » und
dieselbe Krankheit gewährt wird .

Dem ertzegen war die Finanzlage der Fabrik
arbeiterkasse ( 4573 Mitglieder , Einnahme 114 269 . 18
Mark Ausgabe 110261 ,24 Mark ) anfänglich keine günstig -
Um ihren Berpfl chlungen « » ch , » kommen , war die Kaff
genötigt , b «i der Metallarbeiterkaff! ein Darleh » von
5500 Mark auszunehmenund überdies die Kaffenletstungev
tu ermäßigen . Die Krank nunterftützung , welch « früher für
die Dauer von 13 bezw . 26 bis 52 Wichen gewährt tcutb
wird nunmehr nur noch für die Dauer » an 13 Wochen
gewährt . Hierdurchhat fich eine B fferung der BermögenS -
laae bemeikbargemacht , so daß da » bet der Metallarbeiter-
kaff ! entnommene Darlrhn bereits zurückgezahltwerden
konnte .

Durch die Urbernabme der Geschäfte in Selbfiver
waltung war bet den letztgenanntenKaffen die Kündigung
ner Beiträge mit den vtShertgenkaffenärzten und Apo¬
thekernerforderlich geworden . Mt 11 prakt ' fchen Aerztrn
2 Augenärzten , ei > e > Ep ' zialarzt für HalS >, Nase « , und
Ohrenlrid n und einem Zahnarzt wurden neue Berträzr
abg , schloff >n ; den Mitgliedern steht eS frei , in KrankheitS -
iällro . fich einen dieser Aerzte zu wählen .

Die Apothekerhaben stch auch bet diese » Kaffen bereit
gesunden , bet Abgabe v , n Arzneien an die gamilien -
angebö . igen , den . den Kaffer Mitgliedern zugestandenen
Rabatt von 10 %> zu gewähren .

lokale Nachrichte« .
Düsseldorf , 24 . Oktober .

sStadttheater .j Am Freitag , den 27 . dS wird
zum erste « Male „ Mattes Fa ' csue " , Dicht » ' g » nd Musik
von Th , Gerlach , am hi sickn Stadtlbeatrr aufgeführt. Die
Op r , welche schon im Oktober 1893 tm königl . Theater
in Hannover durchschlagendenErfolg gefunden , hat auch
in Frankfurt a M , diesen Erfolg vollauf bek äfttgt . Der
Komponistweilt schon in Düffeldorf , um an den l . tzten
P obrn teil zu nehmen , auch wird dte Aufführung in
Gegenwart deS Komponistensiattfiuden .

jRaScagni - Konzertj Wr machen hierdurch
nochmals auf daS morgen Mittwoch Abend im Kaisersaal
drr städtischen Tonhalle stattfindendrn Konzert de ? Mai¬
länder Orchesters unter Direktion von Pietro MaScigni
aufmerksam .

jThessa Gradl , Eduard Risler und ihr
WohlthätigkeitSkonzert .) Am Montag , den 30.
dss . MtS . werde « die Brrliner Hofoprrnfiingerin Theffa

Gradl und der vom letztenPfingftsests hier bereit » be¬
kannte Pianosortevtrtuo'r Eduard Risler stch mit dem
hier ebenfalls bereits bestens eingrführten Konzertfänger
Wlly Melzmayer und dem seit kukjen unter Leitung
deS Herrn Mustk » '.r - keor Kramm stehenden Schülerchordes
Kö ligltchenGymnasiums zu einem WohlthättgkeitSkonzerte
vereinigen, drffm Programm als ein nach jeder Richtung
hin auserlesen s b -zeichnet zu werden verdient . Theffa
Gradl ist so sehr drr auSgesprocheueL ebling der Düffel -
dorfer, daß nur auS dem Berichte der Berliner Neuesten
Nachrichten über daS am 20 dsS . MtS . tn Berlin im
Opernhause stattgehabte Konzert für die Ueberschwimmten
in Loyern eine kleine Stelle angeführt werden mag : Wie
ste so frisch d - h » sanz « ad lachend tn den Raum trillerte,
»a war eS , als ging ein Wehen von Boy rn » Bergen
durch den Saal . Manch eines von den Kindern deS
Landes , di« da lauschten , mag die Sehnsucht gepackt haben
— und andere , die tm Norde » daheim find , nicht minder . "
N -ber W . R Ster sch - - tbt u a . Dr. Erbel in seinen
Künstlerbiographten: „ Oo er Bach, Beethoven , Mozart ,
8 >Szt u . s . w . spielt , ü oerall empsäogt der Höhrer die
Uedrrzeuguug . daß die Churaktereigentümlichkettdes inter¬
pretierten Komponistenb ;S in 's Kleinstewiedngrgeben sei ,
and gerare dteje B . hrrrschuzg der heterogenstenStilarten
ist so hoch bewundernswert in einer Zeit, wo Speztal -
owtuosen schon berechtigtesAufühm errege « , weil fie eine
einzigeStilgattung vollendet beherrschen . Alle vornehmen
KonzertinstituleDeutschlands , Frankreichs , Belgiens , Eng¬
lands «nd der Schweiz rechnen e» fich zur Ehre, eine » so
emtnrr. teu Künstler süc st h zu gewinnen . " Herr W lly
M tzmacher fand in voriger Nonzertsaisonbereits Selegen -
detl sich ciü vornehmer Gänger bekannt zu machen . Herr
Musikdirektor Kramm wird feine jugendfrtsche Eängerschaar
m drei groß -n Cbören ( tue Probe seiner ausgezeichneten
Leitung ablegentaff n . und mit einem d -r Zweckbestimmung
des hochtnlereffantenAbendS enifprechendenProlog wird
unsere Klara Ciair die abwechslungsreichzusammengrstellten
Kanstgenüffertvleitev . Dte Firma H . und F . Adam stellt
einen herrlichen Bechftein zur Beefüzung .

sErnennungj Der StrafanstaltSsrkcetär Ewald
zn D -rendors ist zum AtrafanstaltStnsp-ktor ernannt und
vom 16 Nooembrr dS . It . ab an da » Gefängnis zu Trier
oerfetzt worden . Das »st für den tüchtigen Beamten eine
« o 'stvwdiente Beförderung .

sWind und Wetter ) Seit unserem letzten Be¬
richt am vorigen Samklag hat fich ein Witterungswechsel
oorberetlet , der in den nächstenT ' gen zum Durchbruch
komm ?» wird . Em barometr .stzis Minimum nähert stch
von Westen . s «ic Sonntag angekündigt durch langsames
aber ft . tige » Fullen des Barometers, da » heute f . üh 11 Uhr
78.7 mm zeigte gegen 77 , 5 am Sonntag . Das Thermo -
meerr »ft erhebl -ch gestiegen und sehr mildes Wetter bei
ganz leicht -n südwestlichen Winden h -t eingesetz ». Heute
früh 7 Udr halten wir bet starkemN bei 7 ’/« Grad,
um 11 Uhr bet brwö k em tz mmel -s- 10 G a » Für
U bergang zu leichtemReaen ist für morgen Wahrschetn -
t -chkeit vorhanden . Du » Wasser deS RhrincS ist au setnem
ganzen Lrufe erh : bltch gefallen , Düff -ldorfer Pegel heule
früh 1 , 46 . Weiteres Fallen ist noch zu erwarten .

sLetchrnlandung ) Bei Nirderkaflel wurde dir
Leiche ein - S etwa 20jIhrigen jungen ManneS gelandrt .
In sen Taschen der L .tche fand fich nur ein Trschen-weffer vor .

( Revolverheld .) In der KönigSallee trieb fich
gesternAbend ein Fabrik »' briter umher , der auS einem
aeladenen Revolver einige Schüfle abgab und dadurch die
Paffa - ten in Aufregung versetzt « . Die Polizei brachte
»rn Revo ! v :rhelde » tn Hast .

( Häßliche Familie » Verhältnisse .) In drr
jüngsten Zeit mißhandelte ein in drr Bastionsstraße
wohnender Fabrckarbetter fortgesetzt seine Famtlien-
angehö -. izen . Auch gestern wieder vwgriff fitz drr Unhold
»ermaßen an seiner Ehefrau , daß ein Poltzeibramter htn -
zuqriu ' en und der rohr Patron hinter Schloß und Riegelgebracht » erden mußte .

( Das Speckkämmerchen ) hatte in drr ver¬
gangenen Nacht einen Besuch von etwa 20 Personen auf -
zuwetsen , die fich versch edeae Strasthaten schulckg gemacht
hatten .

Solingen « nd Nachbarschaft D :r Vorstand de »
Meffer >ch ! e >seiverems de« Kreises Solingen veröff -ntlicht
folgenden Aafrus : „ Diejenigen Mitglieder, w - lche nach¬
weislich von Streikbrechern der Firma Sott ! HammeS -
iabr . Foche , belästigtoder bedroht wurden , werdendringend
ersucht , dem Lorsthenden deS SchleiserverrtrS hierüber
umgehend M tteilung zu machen . Wir ersuchen unsere
Mitglieder nochmals , stch aus derartige P . oookationen
unter keinenUmständeneinzulaffen . "

— Mit drr schon lange beschloff -neu Legung der
zweiten G . letse für die elektrischeStraßenbahn ist am
Freitag endlich der Anfang gemacht worden und zwar
scheint man stch die rasche Förderung der Arbeiten mög¬
lichst angel -gen sein zu laffen . Auf d :r Strccke Schlag¬
baum bis zum Hotel zur Rrichspost find dte Arbeiter
schon mit derE nbrtiu ' g deSGelet ' ks büchäfttgt, während
btS zur W , ststrabr bereits dte Ecdarbciten gediehenfind .
Für die Streck : Schlagbaum Mühlenplätzchrn werden
stärkere Schienen gelegt , da dieselben für dte Benutzung
durch die Kreisbahn b ,stimmt find , die bekanntlichan der
Gartenstraßr auSlaufen soll .

Kerichts - Zeitung .
Hat rin Stadtbaurat daS Recht , Strafan¬

trag für seine Untergebenen zu stellen ?
Wie wir bereits vor etnizer Z it an dieser Stelle

mitgetetlt , hatte der Kaufmann Franz Ludwig hierselbit
an P eine » « ries gerichtet , in w - lchem L offen erklärte,
der Assistent JunghanS habe in einer bttnff » den An -
aelegenhr ' t dte Unwahrheit gesagt . Die Folge war , daß
P . alS Vorgesetzter deS I . Strafantrag gegen L , stellte .
I , dem damaligen Termine erklärte der Anzeklagte L , drr
vladtdaurat P . habe kein Recht Strafantrag zu stellen ,
weshalb die Sache auf beute vertagt wurde , um in der
Zwischenzeitvom Herrn Orerbürgermeifter den Bescheid in
dieser Sache einzuholen . Dieser lautete dahin , daß P wohl
Vorgesetzter sei , thm aber dieses R cht nicht zustehe . Nach
Berlesuvg dieses Schreibens beantragte drr StaatSanwall
dte Einstellungdes Verfahrens , was der AngeklagteL aber
nicht zugab , sondern den völligen WahrheitSbewriS in
Sachen des I « bringe » wolle . Nach längerer Beratung
lautete der Spruch des Gerichtes dahtn , daß das Verfahren
ktnzustellen sei , es an einem mangelndenStrafantrag fehle ,
»a d :m Stattbaumeister keine D Sztplinargewalt zustehr
und nur der Herr Oberbürgermeister taS R :cht habe , dt «
Ehre der Beamten zu wahren . Auch wurden die Kosten
»er Siaatskaff : zur Last gelegt .

Eines gleiche » Leichtsinns
wie der durch den Py otechniker Keil , Befitzrr der Gerres -
hetmer Laboratoriums, an de « Tag grlezte , mnchtr stch
am 7 , Erptember auf d r htestzenBachstraße eia Fuhr -
knecht « amen » Rcknhard Salzwedel schuldig . Der Bursche
übersuhr infolge seiner Unachtsamkeit ein zweijähriges
Kind , da » an de » erlittenen Brrletzungen kurz darauf ver¬
schied . Da » Urteil lautete geKernvor drr hiesizenStraf¬
kammer aus sechs Wochen B - sängniS .

„ ES ist aller « ögltchl "
Im Laufe der letzten SchwurgerichtSseffiontn Oppeln

macht « der StaatSanwall M . tn einem seiner PlatdvywS.
wie die „ Opp :ln . Rache . " melden , u . A . dte Bemerkung :
„ Bei Gott und den Geich worevrn ist alles möglich . " Da¬
durch fühlten fitz dte Geschworenen verletzt und erhoben
Beschwerde beim Ersten Staatsanwalt , die den Erfolg
hatte , daß der Staatsanwalt seine Aeußerung schriftlich
revozierte . _

Vermischte Nachrichte « .
De « kmalSbeschädigunge « in Berlin .

In der Nacht »um Montag wurden tu Berlin in
der StegrSallee sieben N -bensiguren der Denkmäler Albrecht
de» Bären , OitoS I ., Ottos II und AibrrchtS II ., wahr¬
scheinlich du - ch Hammerschlägean Nasen . Händen beschä¬
digt . An der Gruppe AlbrechtS des Bären wurde dem



Mchsf Bit » von Brandenburg der Hirtenstab in der
»ttbten Hand zerschlagen , an der Gruppe OttoS I wurde
dem Fürsten PrtkbtSlaw die Nsse abgeschlagen und daS
« acht zerhauen sowie dem Abte vtbold alle Finger der
rechte » Hand , der Hirt » stab und die Nase zertrümmert;
an der Truppe OttoS II ist Heinrich von Antwerpen der
Aiuseltel in der Hand und Hans v . Putlitz die Dokumeuten -
rolle zertrümmert. An der G . upse Albrecht » II ist
Hermann v . Ealga die Nase abgeschlagen , der Triff der
Schwertes und dir Urkundenrolle find zertrümmert. S ke
„ Rrpkow ist die Nase abgehauen und der Federkiel auS
btt Hand geschlagen . DaS Zerstörungkwerk wurde mit
einem stumpfen , wahrscheinlicheiserne » Gegenstand auSg --
sührt . Das Werkzeug wurde nicht gefunden . Die abge¬
schlagenen Stücke wurden nach Möglichkeit gesammelt
San den THLtrrn fehlt bisher jede « pur . Der Magistrat
hat eine Belohnung von 500 Mark für fl rchweifuagder
xhäter auSgesetzt . Dem Kaiser machte man telegraphisch
Mitteilung von dem Vorkommnis .

Der „ Hanptmann " der Zigennerbande ,
welcher sich unter den « ege » schwererAusschreitungen in
Spandau verhafteten befand , ist nunmehr gegen eine
Kaution auf freien Fuß gesetztworden; dir Mitglieder
der Trupp : vkrpsändrten , um die zu hinterlrgendrSumme
zusammenzubrirgen, ihr bester Pserd . Der Fretgelaffenr
hat sich erboten , die KautiorSlumme für die Haftent¬
lassung der anderen drei Stammesgenvffm ebenfalls hn -
beizuschoff -n . ^ ^Die Hand abgehackt .

Ein gräßlicher Vorfall wird aul Mödling bei
Wien berichtet . Die im ehemaligen « klien - Brauhanse
wohnhafte 62jährige PorttrrSwitwe Marte Maurer wurde
in einer Blutlache in ihrem Bette wimmernd ausgefunden .
In der rechten Hand hielt si - krampshaft ein große » und
rostiges und blutbespritztrSTifckmrffw , daneben lag ein
Teil der linken Hand , die fir sich mit dem Mefler » ach
und nach abgehackt hatte . Die Unglücklichewurde in
sterbendemZustande in da » Krankenhaus gebracht . Man
kann nur vermuten , daß die Bedauernswerte in einem
Anfälle von » etstrsgrstöith -it sich daS Leben hat nehmen
wollen .

Kleine Mitteilungen .
Bei eine « hier auigrbrochenen Brande in Potteu -

dorf wurden durch eine umfalleude Brandmauer drei
Feuerwehrleuteschwer vrrl ' tzt und mehrere Personen leicht .
Zvei Leute wurden verschüttet .

Die Ziehung der fünfte » Serie der Berliner
Pserdelotterie wurde vom Polizei - Präsidium für ungültig
erklä t .

In der Nacht zu Sonntag ist der vom Bahnhosspost -
amt rn Plauen abzulieferndeGeldbeutel , der die Sonn .
tazSelnnahme auf dem BahnhofSamt mit 9000 Mark ent¬
hielt , aus dem Haup ' postamt abhanden gekommen . Am
Montag wurde daS Gel , in zwei Brüfkaflen der obrrn
Stadt bis auf einem geringen Betrag wiegergefunde » .

Der durch die Uebrrfchwemmungenverursachte und
angrmeldeteGesamlsckaden im RegierungsbezirkeOber -
bay - rn beträgt 9 . 429 286 M . 48 Pfg . ( tu München I
und I 128 .349 M .) An Hülfsgeldern wurden von der k.
Regierung insgesamt gewählt 181 , 800 M Für fanitätS -
polizeiliche Maßnahmen wurden zugewtefen insgesamt
34 ,930 M .

DaS Juweliergeschäft von Gebr . Riemer in Buda¬
pest in der Königstraße bierselbst wurde in der Nacht
rollständig auSgervubt . Der Thäter ist unbekannt , der
Schaden beträgt viele tausend Gulden .

Briefkasten .
O . L . Sie fragen : . Am ich gezwungenmir unan¬

genehme Besucher bei meinen Mietern zu dulde a 7
Kann ich diesen Leuten daS Betreten meines Hauses unter¬
sagen ? oder bleibt mir nur die Kündigung de » betreff mdev
Mieters übrig ? " — In der Wohnung Ihre ? ' Mieter »
hob n Sie nichts zu sagen ; er kann Ihnen sogar die Thüre
weisen , wenn ihm Ihr Besuch lästig ist . Wenn auch
wohl Fälle denkbar find , in denen Ihnen solch « Besuche

berechtigterweiseunangenehm find — beispielsweise , wenn
ein Mieter oder eine Mieterin die Wohnung zu unsittlichen
Z veckm mißbraucht — so find wir doch noch nicht so wett
gekommen , daß dem Hausherrn daS Recht zufteht , darüber
, u entscheiden , wer seine Mieter besuchendarf od . r nicht .

Z . Wenn eine nicht angemrldete Versammlung ab -
gehalten wurde , die anmelvepflichtz war , so ist nicht nur
der Borfitzeudrund da ? Bureau , sondern auch jeder Red -
„ er , der in der Versammlung gesprochenhat , strafbar .

I . N , Solingen. Der Gendarm ist nicht Eigen¬
tümer friNlS Dienstpferdes .

Depefchendienst der Kürzer - Zeitung .
Bureau Wolff .

Berlin , 24 . Okt . Die Morgenblätter melden :

Die nähere Untersuchung der Denkmäler in der Sieges¬

allee ergab , daß die Beschädigungen nicht planmäßig

mit einem Hammer , sondern wahrscheinlich im Ueber -
mut mit Metallstockgriffen verursacht wurden .

Brüssel , 23 . Okt . Die Agence HavaS - Reuter
veröffentlicht ein Interview mit Dr . Leyds . Dr . Leyds

macht seine Vorbehalte bezüglich der lediglich aus eng¬

lischen Quellen stammenden Depeschen über die Kämpfe

bei Glencoe und Dundee . Leyds erhält keine De¬

peschen mehr . Er glaubt , daß die an ihn gerichteten

Telegramme von der Censur zurückgehalten oder unter¬

drückt werden , da alle Kabel englisches Eigentum sind .

Dr . Leyds spricht die Ansicht aus , daß die gegen¬

wärtige Lage nicht allzu ungünstig für die Buren sei .

Die englischen Depeschen seien für das englische Pub¬

likum und der englischen Mole bestimmt und wahr¬

scheinlich stark optimistisch . Die Thatsache , daß die

Buren sich von einem Kampfe zurückgezogen , um sich

später zu formieren , bedeute nicht , daß sie eine Nieder¬

lage erlitten hätten , ein solches Verhalten gehöre zur

Taktik der Buren und beweise nicht , daß sie bisher eine

ernste Schlappe davongetragen hätten , lieber die

Dauer des Krieges mag sich Dr . Leyds nicht zu äußern .

Zu der Meldung , daß die Führer der Buren während

des Kampfes bei Glencoe nicht in telegraphischer Ver¬

bindung bleiben konnten , erklärt Dr . Leyds auf Be¬

fragen , daß die Truppenkörper der Buren durch helio -

graphische Spiegelung miteinander korrespondieren

könnten , daß aber bei Nebel diese Verständigung aufhöre .
Brüssel , 24 . Okt . Das Komitee der Vereinigung

belgischer Grubenarbeiter beschloß , Abgeordnete zu den

Direktoren der Kohlengruben zu entsenden , um auf

eine Erhöhung der Löhne hinzuwirken . Ein besonderer

Kongreß aller Grubenarbeiter - Vereinigungen behufs

Erzielung einer Lohnerhöhung soll am 27 . November

abgehalten werden .

Paris , 24 . Okt . Dem Echo de Paris zufolge

steht eine Veränderung im Kabinet bevor . Es geht

das Gerücht , General Galliffet wolle vom Kriegs¬

ministerium zurücktreten . Waldeck - Roussean werde das

Kriegsministerium übernehmen und das Ministerium

des Innern einer Persönlichkeit der radikalen Partei

anbieten . ( Man darf nicht vergessen , daß das Echo

de Paris das Blatt des Erzflunkerers Beaurepaire ist .

Red .) — Im heutigen Ministerrat wird Präsident

Loubet das Dekret bezüglich Einberufung der Kammer

unterzeichnen .

Dem Siecle zufolge sei General Gallsem für den

Posten des Generalgouverneurs in Jndochina bestimmt ,

General Francinian für den von Madagaskar ; für den

Generalgouverneurspostcn in Algier sei eine militärische

Persönlichkeit in Aussicht genommen , welche jüngst der

republikanischen Sache sehr schätzenswerte Dienste ge¬
leistet habe .

London , 23 . Okt . Unterhaus . In der Be¬

gründung seines Antrages , das Haus möge ihm dazu

ermächtigen , Schatzamtsnoten im Betrage von 8 Mil¬

lionen Pfund auszugeben , bemerkt der Schatzkanzler

Hicks - Beach , er hoffe , die sorgfältig aufgestellten Kosten¬

voranschläge werden den Bedürfnissen genügen ; es ist

ja möglich , daß dieselben überschritten werden müssen ,
aber bis jetzt seien die Dinge ja gut verlaufen und

die Truppen hatten glänzende Erfolge . Die Kolonien

verhalten sich loyal ; die Eingeborenen bleiben ruhig .

Wenn auch in den Nachrichten vom heutigen Tage

etwas ist , was uns Sorge machen kann , so müssen wir

doch bedenken , daß ein jeder Tag uns den Zeitpunkt

näher bringt , wo wir in Südafrika eine überwältigende

Streitmacht haben werden . Er sehe keinen Grund , an¬

zunehmen , daß der Krieg nicht zu einem erfolgreichen

Abschluß gebracht werden sollte , innerhalb des Zeit¬

raumes worauf sich die Kostenvoranschläge be¬

ziehen . Was auch der Krieg kosten wird , so ist

doch nicht sicher , daß die ganzen Kosten auf Eng¬

land fallen werden . Unsere Kolonien find von
Transvaal mit Krieg überzogen worden , es würde

mit allen Kriegsregeln vereinbar sein , daß , wenn der

Krieg erfolgreich für England endet , die Steuerzahler

in Transvaal zu den Kriegskosten etwas beitragen

müßten . Transvaal ist reich durch den Besitz an Gold¬

feldern . ( Ironische Zurufe : „ Irland ! " ) Ich glaube ,

unter einer ehrenhaften Regierung mit reinen Händen

wird es in Transvaal sehr wohl möglich sein , nicht
nur die ordentlichen Regierungsausgaben zu tragen ,

sondern auch anständige Summen zur Deckung der

Kriegskosten beschaffen zu können , unter ständiger

Reduktion der Besteuerung der Goldfelder . Der Führer
der Opposition Sir Campbell Bannermann billigt die

Forderungen der Regiening . Der Ire Patrick O ' Brien

protestiert auf das schärfste dagegen und sagt , die

Hände ChamberlainS hätten sich in dieser Angelegen¬

heit so besudelt , wie die des größten Ver¬

brechers , der je zum Schaffot geschritten ist .

Als O ' Brien auf die Aufforderung des Sprechers , die

Worte zurückzunehmen , sich weigerte , dies zu thun ,

wurde mit 316 gegen 26 Stimmen beschlossen , O ' Brien

von der weiteren Sitzung auszuschließen . Der Antrag

Hicks Beach wird sodann mit 336 gegen 28 Stimmen

angenommen . Die Minderheit bestand nur aus irischen
Nationalisten .

Madrid , 24 . Okt . Der Justizminister reichte seine

Entlassung ein . Der Grund ist darin zu suchen , daß

der Minister mit seinen Kollegen bezüglich des Dezen¬

tralisationsplanes nicht einer Meinung war . Silvela

hatte eine Unterredung mit der Königin - Regentin , in der
er vorschlug , das Dekret , wonach die konstitutionellen

Rechte in Barcelona aufgehoben werden , zu unter¬
zeichnen .

Pretoria , 21 . Okt . General Joubert tele¬

graphierte an die Regierung : Heute früh hatte Lucas

Meyer ein Gefecht bei Dundee . Er hatte durch Boten

den Kommandanten Erasmus über seinen Schlachtplan

verständigt , der aber nicht erschien . Die Verluste der

Engländer werden für sehr groß gehalten ; auch wir

haben gelitten . Infolge des Nebels war es unmög¬

lich , alle Einzelheiten zu erfahren . Es heißt , 10 Mann
seien gefallen und 25 verwundet .

Bureau Herold .

Berlin , 24 . Okt . Die gegenwärtig hier tagende

Provinzialsynode gab in einer Resolution über den

Tugendschutz auch eine Erklärung betreffs des Spieler -

Prozesses der Harmlosen ab . In derselben spricht die

Synode ihr Bedauern über die in dem Prozesse hervor -

I getretenen leichtfertigen sittlichen Anschauungen , die in

den Kreisen der Jugend der höheren Stände herrschten ,

aus und richtet an Eltern und Erzieher die dringende

Aufforderung , christliche Zucht und Sittlichkeit durch

Einschränkung der Jugendfreuden wieder zu fördern und

die Pflege geistiger und idealer Gesetze bei Söhnen
und Töchtern im Auge zu behalten .

Paris , 24 . Okt . Waldeck - Rousseau unterbreitet

heute dem Präsidenten Loubet ein Dekret , wonach das

Parlament für den 7 . November einberufen wird .

Paris , 24 . Okt . Der Prozeß der drei Schrift -

kundigen gegen Zola ist auf den 18 . November vertagt
worden .

Paris , 24 . Okt . Der Offizier der Garnison

Chalons sur Marne , welcher einen Kellner mit den

Worten „ Loubet , ein Glas Bier " , angeredet hatte , ist

zu zehn Tagen strengen Arrest verurteilt worden .

Madrid , 24 . Okt . Von hier wird gemeldet , daß

die Lage in Barcelona sehr kritisch sei . Meldungen

von dort liegen vor , welche besagen , es sei ein Aufruf

an die Bürger erlassen worden , worin sie aufgefordert
werden , ihren Widerstand aufzugeben .

Köln , 24 . Okt . ( Privattelegramm der

V . - Ztg . ) Heute früh wurde vom Domkapitel

unter den vorgeschriebenen Zeremonien der

Bischof Simar von Paderborn zum Erzbischof
von Köln gewählt .

7828 Gar nicht * ander « ala :

B Brno , Kittel , Hemdsa , Jacken ,8 Schünten, überhaupt die Bekleidung
W8 8 kür die Männer der Arbeit , nur bei fcaflSBfr

8 K L . t « n , Graf Adoiistr . 86 , Ecke
Carlaatr . Wiederrerklntem . morgens .

Airgend « billiger ! Unerreichte Aua « MI

Magnetopath
Tormirr . i

HvUpraris täglich , nur
9 - 1 Uhr . Ctttnftche 20a ,

für alle inneren und äußeren Krankheiten , ' die
sich für die magnetische Behandlung eignen und

im Laufe von vierzehn Jahren , seit
welcher Zeit die Praxis in Düssel -
dorf besteht , vielfach , wie aus der gratis
zu erhaltenden Broschüre ersichtlich , geheilt wor¬
den sind .
Verantwortlich : Für den gesamten Text : G . Stofsers ,
für Inserate : Hch . Hornfeld . Verleger G . Stoffers .

Druck von Bl ei fuß & Co ., sämtlich in Düsseldorf .

« ivilstand der Stadt Düsseldorf .
Geborene .

Den 13 . Okt . : » rna Elisabeths. T . d Kaufmanns WilhelmKosrber,
Etockkampstr . — D .n 17 : Christ an Heinrich . E . d . Hetzer » Jakol
Staad , « hnfelsstc . - Den 19 : E ifabeth Katharina , T . d . Dreher »
August JaSperS , Ulmenstr . — Dm SO : Franz Josef , Sohn de .
Maurer« Leonhard Creutz . Palmenstr. — Den 16 : Bernhard Friede ,
S . d . Kellners Bernhard Regenthal , BiSmarckstr . — Den 19 .: Peter
t einrtch . S . d . Tazel . Peter Wsser » . Lutfenstr . — Peter Jof - f ,. d . Tazel . W lhelm « ndernacht , Erkcalb - rstr . — Den 17 : August
Joftf Friedrich . S . d . Schreiners Anton Rosenbaum , Aakerstr . -
Den 18 : Kail . S . d . Tage ! . Friedrich Meuer , Brückenstraße . -
Joles , S . d . Trgel . Eberhard Schlöffer , Uferstr . — Edmund , S . h .
Taael . « dam Giefru , v üchtrstr . — D : n 16 . : Gertrud Sofie , T . d .
Maure , polierS Ot o Scheer Nordstr . — Klara Thrrese . T . d . Wirt »
Josef Hillesheim , Oberstr . — Den 19 .: Th -odor Friedrich . S . des
SssendrehnSAugust Stützen , Kirchfeldstr . — D n 18 : Maria Martha .
T . d . Mechanikers Theodor R , pp : rtzhovrn , Hohistr . — Dm 14 .
Gertrud Elisabeth , T . d . Fabrtkarb . Jakob Bocken , Augustastr . -
Den 17 . : H änrich , S . d . Packers Theodor kievel , Oberbilk rallee . —
Dm 18 : Anton , 6 . d . Schlossers Frau , Opv - rmann . kölnerftr . —
Den 19 : Wilhelm Johann , S . d . Fabiikarb . W lhelm Reetz , Mark n
ftraß ». — Den 14 : Elisabeth , T d C mentarb . Paul Stojan . Bürger -
strabe . - Den 17 .: Ilse « erlhr , T . d . BureauvorsteherS Anton
Becker , Rethelstr . — Den 19 : Bernhard Fran , Karl . S . d . Schreiner »
Karl Schürmann. Kronwstc . — Dm 13 . . Leonhardine Elisabeth
T . d . Tagel . Wilhllrr Ockomm , Kölnerftr . — Heinrich , Sohn des
SchlofferSH inrtch Hoppmann . W selerstr . — Den 14 : Wllhelm .
S . d . Fabrrkarb. Ludwig Schmitz . JosefSplotz . — Den 18 : Elfried ,
Katharina. T . d . Fabcikme '.sterS Matth . Ritter , Kölnerstraße . -
Den 16 : Fanny Wilhelmine . T . d . SchreinermeifterSWilhelm Sprem -
berg , « d - rsstr . — Den 13 . : Heinrich Wilhckm , E d . Schuhmacher »
Johann Epp ' e» Nordstr . — Den 18 : Katharina, T . d . Fabrtkarb.
Balentin Eeitz . Nordstr . — Den 13 .: Emilie Wtlhelmine Anna .
T . d . Schreiners Emil » aus , FrtedrichSftr . — Den 19 : Friedrich
JustaS . S . d . Fabrtkarb . Friedrich Kurlfinl », Obrrdilkerallee . —
Den 17 .: Bertha Emma , T . d . Fabrtkarb. August Just , Kirchstr . —
Den 18 : Wilhelm , 8 . d . Tag -l . Wilhelm Lautermann, Rttterstr. —
Den 19 : Jakob , S d . Schreiners Lorenz Scannens , kölnerftr. - -
Den 18 : Albert . S . d . DachncksrS Theodor Klasen . Markenstc . —
Den 18 .: Friedrich Ernst . S d . RtstauroteurS Wilhelm Eichele ,
Stetnstr . — Katharina, T . d . Blaser » Johann Kraft . Bachftr . —
Den 17 .: O to Kurt , S . d . Zuschneider » Richard Drescher , Blüch :rstr . -
Dm 19 : Josef , S . d Fabrtkarb. Hubert Hrtntzeu , Hoff ldftr . —
Dm 13 .: Georg , S . d . KowmiS Peter Brück , Ellerstr . — Den 18 :
Philipp Johann Paul . S . d . Kslonia ' warenhändlerS TheodorBartsch - «
Kurfürstrnstr . — Den 16 : Luise Wtlhelmine Maria , T . d . Bild -
hauerS Johann Klein , WinkrlSfelderftr . — Den 19 : Frieda Antonie
T . d . LrihamtS - KontrolleurS Jofei Welk Liefergaffe . — Eirfatuti ,
T d . küferS Beter Fammlrr , Markmflr . — Den 20 ; Theodor
Hubert und Wilhelm Fran », Zvtllmge deS Fabrtkaib -. iter »
Theodor Wirtz . Ellerstr . — Dm 18 . : Leonhard Franz , Sohn de »
Fabrtkarb. Julius Kleefeldt , Mülheimerstr. — Den 13 . : Theow'
Robert Karl Emil , S . d . BüchsenmachersRobert Hallenke . Anker -
straße . — Den 17 .: Johanna Maria , T . d . Spezereihändlers Hrch
Bardemann, Bürgerstraße.

Eheversprechen .
SchneiderRichard Essener und Gertrud Weirauch , e . h , l . Harff . —

Fabrikarbeiter Wilhelm Stokbroickxund Hrlene Nußbaum, b . h . —
Schlosser Heinrich Löhr uud Ottilie Schäfers , e . h .» I . Meidntch —
« ifeudreherWilhelm Martin und Paultne Becker , b . h . — Schreiner
Franz Burg und Eltfabet Finke , b . h . — BerfichrrungSbeamterJo

Malmen und Alma Rcktz, b . h . — Hetzer Franz Benteler und
Anna Lautz , b . h . — Verputzer Anton Philipp und L .fette Bodden ,
k- h . I . ElSvorf . — SchlosserAlbert Sauerbter und Marte Koke » b .
£ — Schuhmacher Karl Tappnt und Alwine Bausch , b . h . —
Tagelöhner TheodorStuppardt und Eva Klein , e . h ., l . Hochneukirch .

Emaillierarbetter Peter Pelzer und Angelika Müller , b . h . —
Fabrikarbeiter HeinrichHeindrichSund Luise H User, b h . — Brr -
sicherungsbeawterJakob Leur » « . Ottilie Schroedrr , b . h . — Brief¬
träger Peter Menrath und Anna WillemS , b . h . — Schlaffer The -
Z°r Junker und Hedwig Rüßmann, b . h . — Wagenführer Friedrich
Askbisrath und Maria Becker , e. Benrath, l . h . — Polizetfergeant

JuliuS Schmirfing und Emma Wulff , e . h ., I . Soest — PackerJo
ief Kirfchet und Wtlhelmine Köhler , b . h . — Fab ikarbeter Kalprr
Kilz » und Sophie Kaufmann , b . h . — Archit - kc u . Bauuaternebwe»
HermannKö .idgen u . Selma Steinhäuser, e . Esfm . s. h — Schloff t
Christoph Naumann und Ge , trud Ne »ff . b . h . — Straßenbahnführer
Heinrich RulosS und Sophia Nergerk , e . h ., l . Borken — Fabrik
irbetter Friedrich Emst und Wtlhelmine Born , b . h — Kaufmann
6runo Schlegel und Lasse Warneck «, b . h . — Fabrtkbesttz r Karl
8 cker und Maria Bloem , e . Obrrhaufen. l . h . — M litäranmärter
starl Schulz und Maria Klapdor , b . h — Kleinhändler Alb -rl
Nmktrcheuund G rtrud Schmitz , b . h . — Fuhrunternehmer Wilhelm
siloft und varhartna Schmitz , b . h . — C mrntarbriier Johann Elfes
and Maria Heivze , e . h ., l . Dobrilugk . — Bäcker und Kond tor
Friedrich FuSbach und Agnes Bilder , b . h — R gierungSbuream
diätar Kasimir Erbe und Lma Scharfer , b . h . — Bierbrauer Gustav
Roritz und Sofia Osterwind , b h . — Handelsmann Friedrich Döpp
n » Klara BehrenS , b . h . — Gärtnerg - hülfe Johann Lentzen un «

Katharina Platz ^ eckw , b . h . — Eisendreher Heinrich Jansen und
Maria Kreutzer , b . h — Gärtner Jos . Busch und Gertrud KSSgen ,
b Düfleldorf - Hawm . — SchuhmacherGerhard Revers und Sltiab
tlrenz , r . h ., l . Schalke . — Ingenieur Math . DertchS u . Phtlippin,
8erger , e . Köln , l . h . — SchuhmacherPhilipp Höhler u . Franziska
Müller , b . h . — Klempner Johann Dirzuweit u . Katharina Mry r
>. h — Fabrikarbeiter Johann L ' yabitant und Sofia H rnfe » , b . b
- Bureaubeamter bet der Handelrkammer Friedrich Backes und
Katharina L immer tz b h . — Schmied Paul Zeige und Barbara
vabl , b . h — Tagelöhner Moritz Matheis und Margarethe Esch
•}. h . — Fri eur Karl Berling und Anna Hintze , b . h . — Hand
uugSgrhülfe Heinrich Frank « uid Pauline T >llrs , b . h . — Fabrik -
irbetter Franz DombrowSki und Rosalie Bartntk , b . h . — Hafrn
rrbetter Josss W nter und Jo ' estne PeußenS , b . h . — Borwalzer
HeinrichTrllmann und Alwine Eff .-r , b . h . — Kaufmann Wilhelm
iramwinkel und AgneS Broben , b . h .

Mechaniker Emil RitterSkamp u . Katharina Methr . b . h . —
Schremrr Gottfried Prell u . Agnes Wirtz b . h . — Kaufmann Hein -
tch Freimrnn u . Thrrefia Freund , b . h — Haudrrer Job . George »

>. Maria Küpptng , b . h . — Kaufmann HanS Rudolf Wrrutck u
Llfrtede Klara Dorothea Werner , e. hier . l . Berlin . — Schloff «»
H -rmann Müller u . Maria K ührriaa Lük -, e. Bottlvp . Z . Borbeck .
- Fabrikarbeiter Hünrtch Dohim rnn u Anna Emilie Selb - ck, b
«kettwig . — Doktor der Chemie Agostin » Stefano Pegonr u . Maria
Artonia « tufeppina Caialtz b . Kiel . — Scheereufabrikant Walth «
4tUfrnhoffund Julie Rentrop , b . OhltgS . — Fabrika , bitter Philipp
Schulten u . Rost» Krieger , W ttwe b . Bonn . — Beamter der Köln .
Lüffelvorftr Dampfschifffahrts-GesellschaftRichard Emil Adolf Pan !
Walther u . Toni Henriette Böhm ?, e. Köln , l . Srbnitz . — Fabrik
rrbetter Johann Peter Apweiler u . Magdalena Thelen , e . Teveren .
. Aachen . — Kaufmann Hermann Josef H -y » u Maria Anna
Lmilie Reusch , r . ffl Gladbach , l . Elmshorn. — Z mmermann Karl
Suqust Meineck « u Emma B .ehlrr , d . Unna . — D . korateur Kar !
Zofef Brenner und Julie Maria Körner , e . Neuß . I . Rostock . -
SchuhmachermelsterAugust Frische und Maria Wilhrlmire G -y ' r ,

Osnabrück — Friseur Peter Kohmann und Henr ette Dietrich
r Mülheim ( Ruhr ) , l Oderhausen . — Kellner Anton Roben
Ichweinbenz « . Elisabeth Klein , b Köln . — SchlöfferEduard Fischer

Anna Ma ohn , e . h . , l . Sommerau . — AckerergehülfeFranz
Wilhelm Dohm u . Margaretha Franz 'Ska Krosch , e. h , l . Heerdt
- Schleifer Heinrich Schüttler u . Lina Emilie Johanns Hmfchke .

b . V lbert . — Bäck -rmetster Theodor Jakob Markelt u Wilhelm ,ne
Srrtrud Klaus , e . Oberbausen , l . h . — Installateur Johannes Ha
nachec n . Philippine C »ff e, b Aach n . — Architekt Bernhard
HeinrichRüschenschmidtu . Thrrefia Maria Hatte , e . h , l . Grrvm
- Werkzeugschloffer Friedrich LouiS Wilhelm u . Christiane Elisa -

b -th Ritter , e . Sömmerda, l Suhl . — Metzger Johann Bapist
Hubert DttgeS u . August : Kaihrrtna Sülzenfuß , b . Du ' Sburg . —
RetzgermeisterKarl E uard Moritz und Martha Augustins Elisa¬
beth Hagemann , e . h -, l . Mülheim a. Rhein . — Bahnsteigfch »ffnr »
Karl Berlett und Emma Braß , e . h ., l . Barmen . — KuischerJo -
, ann Heinrich Janffen und Petronella BorriS , e. h . . l . Hochbruch
- Konditor Jowan Pekkowitfch u . Maria Kath . Müller , r . h ., l .
Karlsruhe . — Fabrikarbeiter Wilhelm Müller « . S ' btlla Krtng « .
} . Eller . — Bergmann August Anton Balkenhol u . Elisabeth An -
tonte Giesen , b . Altendorf . — Fabrikarbeiter Anton Josef Hack u .
Inna Weckmann . e. h ., l . Sötenich — Dekorationsmaler Ernst Hugo
Karl LouiS Max Olkar Oehrl u . Louise Breuer, e . h . l . Kodurg .

- WeichenstellerPeter August gehl u . Ehrtfttne Wilhelm <ne Menke ,
Do »tmu « d . — Bergmann August MasewSki u . Ka - oltne Rad -

-anowSkl , e . Hrmme , l . Hofstede . — BäckermeisterHugo Friedrich
stosenb -rger uud Maria Cyristina Hubertinr Paula Kathmann . r . h . .
. Meiderich . — Walzarb - iter Wilhelm Volmer u . Ehr ,stina Nikolin ,

:. h ., l . H ppendorf . — Glasmaler Peter Reiner Höchster « und
Rathilde Charlotte Krause , e . h , l . S lsenkwchen . — Fabrikarbeiter
Zohann Josef Schneider und H ' lenr Klein , b . Olp : . — Eisenbaha -
:elegraphen - Aspirant Johann W : tß u Katharina Gertrude W '.rreS ,

h , l . Koblenz . — Slraßenbahnfchaffaer Jakob Kasper » u . Laura
-leulchner, b . h . — Schvrißmetstrr LmuS Slump und Wilhelmine
Wolf , b . h . — Kellner Hubert Schnitzler u . Anna Welt » , b . h .

Gestorbene .
D -n 18 Okt : Sib lla Lender » , 10 T . Römerstr . — Johanna

lühleS , qeb . Olepp , 82 I . Ehefrau . Thalstr . — AudreaS Krupp ,
ll M . , Rrtbelstr . — Rudolf Gottwtg , 6 T ., Grafenberg. — Margaretba
Katzmann , 7 M , GerreSheimrrstr . — Den 19 : Josef tzorn . o G . .
71 I . Wwrr ., Mühlenftr. - Katharina Holz , 1 I ' 6 M , Acker -
straße . — Karl Krau » , 10 I 6 M , Dreteckstr . — Aline Hoerder ,
z - b . Lütgen , o . G , 69 I . W « e . , Humbolbtstr . — Karl Korn , 22 Tage ,
Mörsenbroich — Thekla Prrau , 6 I , Martenstr . — Krtharina
Schnitzler , 1 I . 2 M ., Oberstr . — Den 20 : Anna Schneid » , grb .
Komme !, 69 I , Ehefrau , Rethelstr . — Minna Holzbrink , o . 8 .,
64 I . ledig . Ackerstr . — A - ton Oppermann, IV , T . , Kölnerftr . -
Heinrich Ernst , Hruster » , 6l I . Eh - man » , BerbindungSstr . -
Michael Burbach , Fuhrmann, 30 I , Ww r ., Palmenstr. — D n 14 :
Hermann Fletsch » . 9 M ., Blüchnstr. — Den 13 .: Gertrud Pulm ,
zeb . Ströter , o . G . , 70 I . W » e , Flurftr . — JuliuS BinmanS ,
i 3 7 SH ., Kölnerftr . - Dm 14 : Sib lla Schilbe >g , geb . Poßberg ,
r . G ., 69 I ., W ttwe , Bruchstr . — Den 14 : Macht >s Rombach .
Marmorfchleifer . 88 I , Ehemann , EornelinSstr . — Den 13 : Frieorich
Siebrrl , B päcklräz » , 811 ., Ehemann , Elifabethstr. — Ernst B - ck :r .
l Tag , WtnlelSfeldrrstr. — Den 14 .: Luc a vutenberg, 2 I 6 t ,
Sterostr . — Heinrich Jansen , 3 K : ., Münstnstr . — Bernhard
Srieser, 2 M , Schirmrrftr. — Heinrich L ' emer, 12 St , Deren -
-orserstr . — Den 18 : Phil -pp Jakob Louran , Rentner , 66 Jahre ,
Ehemann , Mozartftr . — Den 14 : W lhelm Jubt , M tallrrucker ,
34 I . . Ehemann , Schwanema- kt . — De » 15 .: Gertrud Doernhaus.
; eb . Hurtz , 49 I . Ehefrau , Aonastr . — Den 14 : Franz Schiffer ,
fabrtkarb 21 I . , ledig . Martinstr . — Den 13 : Gustav Büttgen ,
27 T . , Mülheimerstr — Bernhard Faller , 9 M . . Hunsrücken . —
Otto Scholtz , 2 3 . 2 1 , F ' ügelftr . — Jakobine Alrhause » , 23 T ,
OubertuSstr . — Hrrmann PeterS 2 I . 7 M . . Bilkerallee . — Wüh .
Bransteltrr, Schrein « , 79 I , Ww . . Charlottenftr. — Den 14 :
Heinrich Buschenhosen . Tage ! . 80 I . Ehemann , Bäckerstc . — Dm 16 :
stuise Laurenz , geb . Altfeld , 67 I ., Ehefrau , Wink - lSselderftr . —
karl Kuhlen . 1 I 2 M , Flurftr . — Maria Malo , 2 M . , Kölner -

Prima gcriiacherte
Ochsenvrnst ,

sowie

Pökelfleisch ,
rische Ware , stets vorrätig .

Leopold Sürth ,
Hohestratze 36 . 177

detailen eroe

prompt
» chluter , AndreaSstr . 35 .

Für 179

Kchuower !
Zanella , Serge , Eisen¬

gar « , Wollfntter ,
Sammetkrage « uno alle
so -tstigen Futterstoffe und
Knöpfe , Seide empfiehlt
Wwe . Heinr . Spickhoff ,

Flingerstr . SS .

Must «- »»»
aller danke «

Han » Friedrich , iSSSiSL »
t» DÜMBeldorfp Imm «naAimstr. Nr- 1«
AAoOßha» 19V Rath ttnk Projpeetekastssl »-».

5 lieiftkau§ 9i (ieinftr . 4
empfiehlt 122

MittagSefsen zu 50 Pfg . . Abcnd -
effen 35 Pig .. in urv außer dem

Hruse . 10 Karlen Mk 4 50 .

Uhren .
Silb . Herren - Uhr nur 8 , 90
Prima Nickel - Wecker 2 , 90
Regnlateure 15 , —

Sämtliche Uhren werden , gut
abgezogen , mit mehrjähriger Ga¬
rantie geliefert .

Spezial -Uhrenhandlung
?Mch . Gebauer ,

Ariedrichsstr . 3S . 134

feinen Bruch mehr !
2000 Mark Mhamg

demjenigen der beim Gebrauch
meines Bruchbandes ohne Fed »
nicht von seinem Bruchleidenvoll¬
ständig geheilt wird . Man hüte
sich vor minderwertigen Nachah¬
mungen Auf Anfrage Broschüre
gratis und franko durch das

Pharmacentische Bureau »
Balkenbnrg ( L . ) , Holland .

Da Ausland — Doppelporto. H3

Ich komme gar nie in Verlegenheit,
Ob ' s sonnig , ob ' s regnet , ob ' s hagelt

und schneit .
Bei südlichem Wetter , da schmiere ich

fein .
Die Schuhe und Stiefeln mitKreb a

Fett nur ein .
Dann bin ich versorget, Hab ' stets

trocknenFuß
Und Hab ' wegen Erkältung nie einen

Verdruß . 790«

AbffsriittW .
Der Dieb , welch » mich Eo rntag -

Nachmlitagbestohlen bat , wird hier «
att aufgrfo dert , den Anmeldeschein
res Patentamts »um Warenschutzge -
rtz a . d . Namen drSLlmonadensabri-

ka°tenS J . Kl . Kölnerftr . 211 . welcher
Ich in der Brusttasche deS graue »
Rocke » befaid . sofort zurückzu -
senden an H . S . Karlsstr . 102 .
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5 Zu ^ aussergewölmllch billigen Preisen und bei enormer Auswahl

kauft man

Herbst - und Regen - Mäntel
in Cheviot , Tuch , Loden , Kammgarn Wintpr - flanpq in nvliegend und losen Formen , sämtlich abgefüttert , in Federplüsch ,

■i tuiei vajf ( so Velour du Nord , Astrachan , Matelassi , Sicilienne mit und ohne Stickerei .

Kinder - Regen - und Winter - Mäntel m reifenden stoffen und Fa P0M . i
Unterröcke in Wolle und 8eide ln nur modernen Stollen und Ausführungen bei 9 (

Winter , lonnottoc * ganz und halbanliegend , mit Stickerei - und Pelzbesatz , in Eskim ) ,
li 1111 CI U <tl | IIC ( IC0 | j ^ £rimmer , Astrachan und Plüsch .

Düsseldorf , VSl n AvV Düsseldorf ,
1 Flingerstrasae 1 , Ecke Bergerstrasse . WM W fllllllP JBIhtilnilBL J 1 Flingerstrasse 1 , Ecke Bergerstrasse .

Nur neueste und kleidsame Formen . - Mg Fernsprecher Nr . » 70 . BST Beste Stoffe nnd Verarbeitung 8xxxx x unxxmxxxxxnxxxxxxxnxxxnxx xxxxnxxxxnnnnnnxnnxu mmmmmmm mmmxmmmmm
Recker ’s

Handels - Institut
und

katliämisclK Bureau ,
Düsseldorf ,

Kaiser Wilhelmstr . 36 .

Gründlicher Unterricht wird
erteilt in allen Handelsfäch

Gegenwärtig sind 8 Fach¬
lehrer an der Anstalt thätig
Zahlreiche Zeugnisse , öffent¬
liche Anerkennungen , ff Re¬
ferenzen etc . jederzeit zu
Diensten — Prospekt und
Lehrplan der Anstalt steht
auf Verlangen gratis u franko
zu Diensten Anmeldungen
zum Unterricht werden täg¬
lich entgegen genommen . 162

in allen Sorten empfiehlt
Franz Heidelmann ,

Louifenstr . 11 . no

FABRIK - ZEICHEN
Vertreter : H .

ann ' s Rnhrperlsn

Beste ans Roggen n . Darrmalz
Ueberall za haben . -WW Fabrik - Zeichen *

Brüggen , Fiberfeld ; Th . Ad . Becker , Düsseldorf . 7711

KOmdSchenImikWst
von

Hugo Trebels ,
Zollstraße 3 . 192

Billiges nid gutrS Loais

Petersburger i »
Gummischuhe .
Paul Schmidt .

Spezial - Summtgeschäit,
Fltngerstr. 26 . Tel . 2157 .

Ezp ! o8ion ! Feuer ! FAST täglich liest
man in den Zeitungen ,
dass eine Petroleum -

Lampe explodiert ist
u . dadurch ein Schadenfeuer entstanden , dann und wann auch ein

Menschenleben vernichtet worden ist . Ungefähr 23 % sämt¬
licher Brandfälle entstehen durch die Verwendung von Petroleum .
— Wodurch schützt man sich vor dieser Gefahr ? Man brenne

H « ii>tlsk « mer zu Wlilorf .
Auf unsere Beraalassu ' g werden in diesem Winter

10 voklkstugea Uder ' ' > md MMechi
van Herrn Rechtsanwalt vr . jnr . Schriff ans Köln abaehalt «
werden . D e Vorträge beginnen am Sonnabend den 4 No
vember 1890 » abends pünktlich 8 ' / . Uhr , in der Aula des
städtische» EymnasiumS zu Düsseldorf , Mosterstraße 7 und
finden von da ab j den Sonnabend Abend un die gleiche Zelt und
am gleichen Orte statt . Die Borträge behandeln daS gesamte durck
ras neue Handelsgesetzbuch umschrieoeneRrchtSgebietunter Hckwett
auf die einschlägigenBestimmungen d :s bürgerlichen R .' chtS . Daran
wird sich eine Darstellung der wichtigstenLeh en des W :chs lrechtt
anschließen . DaS Eintrittsgeld beträgt für sämtliche 10 Bor -
lesungen S Mark , iür Angehöitge der Düffttdorf« kaufmännischer
Vereine und des Deuisqen PrivatbeamtenvereinS 3 Mark Karte »
für einzelne Verträge werden nicht auSgeaeben Der Verlaus dr
Karten erfo ' gt von Mittwoch den SS . Oktober ab in unsere
Geschäftsstelle , Elbirseldrrsteaße5 , 1 . Etage , während der öff ntlicher
DienststundenvormttogS von 10 - 1 Uhr , nachm tta ( s von 4 - 6 Uhr
Die Mitglieder der oben erwähnten kaufa ännischen rc Vereinehabe
fich durch Mitgliedskarte aukzuweifen . 178

Die Handelskammer .

kaufen ihre
Verlobtmgsringi

Brautpaare

am besten and billigsten is der

Trauringfabrik ßapR ,
8 Fllngerstrasse 8 . — v »

Stet » grosse Answahl am Lager von Mk . 4 , — an bis n den
schwersten Unstern , in jeden Feingehalt . » “

Jeder Ring Ist mit dem gesetzL Stempel Tersehen .

Kais®

SS

von der Petrolenm - Rafll -

nerie vorm . Angast
Korff , Bremen ,

das beste und feuersicherste Petroie am !
( Abeltest 50 — 52° = Aroerik . Test 175° ) .
Kaiseröl explodiert nicht . Bei dessen Gebrauch ist
selbst beim Umfallen der Lampen

Feuersgefahr aus¬
geschlossen ! Sonstige

Vorzüge
Zu beziehen durch

ginsterblum L fiel ,

IasserheUe

i Farbe ,

vollständig gernch -

[ loses , hervorragend ,

k helles , sparsames >
BrennenI

Telephon 260 , Bilkerstrasie 27 ,
welche dasselbe in Kannen ä 5 , 10 und 15 Kilo Mg " frei ins Hans
liefern . - MP Name „ Kaiseröl " gesetzlich geschützt ! 70

Wer anderes Petroleum unter der Bezeichnung „ Kaiseröl“ verkauft , macht
sich strafbar .

K

150
M .

fM und elegante Herren - Stiefel ,
prim » WichSleder , 147

in neuen schlank spitzenFormen
in neuen halb spitzen Formen
in neuen halb runden Formen
in neuen schlank eckigen Form . n
in neuen halb breiten Formen
in neuen runden amerik . Formen
in neuen ganz breiten Formen

letztere insbesondere für ältere Herren sehr zu empfehlen .

! Schuhwarenhaus 8 . Koopmaim ]
3 Eur Mtitelstrasse 3 .

Heinr . Müller , ^
Düsseldorf ,

Klosterstrasse lOO ,
Telephon 667 empfiehlt : Telephon 667

Feilte englische Nüsse , speziell für „ Amerikaner“ und
Füll - Regulier - 0efen , Anthracit - Nüsse der Zechen Langen -brabm und Ludwig , gewaschene steinfreie Flamm - u . Fett
nusskoblen , prima stückreiche Flamm u . Fettkohlen
der besten Zechen des Dahlhausener und Essener Revier « ,

beste Schmiedekohlen ,

sämtliche Sorten Koks nnd Brikets . 8787 ,

Direktion: Eugen Slsegrmann Erden .
37 . Vorstellung . Dienstag den 24 . Oktober 1839 . Serie B.

Der Troubadour .
Oper mit Ballet in 4 Aufzüge « von Verdi .

R g ' e : O . kar Fiedler . Dirigent : Joseph Töllrich .
Anfang 7 Uhr . — Operu - Preise . — Ende 9 ' / , Uhr.

!3 . Vorstellung . Mittwoch den 25 . Oktober 1899 . Serie 0 .
Cavalleria rusticana .

( Sizilianifche Baueraehre . )
Op ^r in 1 Aufzuge , dem gleichnamigen BolkSftückvon S . Berga
rtiom -nen von 9 . Lurgirier - Loz tti und <3 Mrnakc . nach der

deutschen Bearbeitung von Olkar B -rzg uea .
Musil von Pietro Makcnzni.

Regie : Olkar Fieoler . Dirigent : Joseph Töstrich .
Personen :

Santuz ; a , eine jrnge Bäuerin Helene v . Kuhnenfeld .
Lurridu , ein junger Baue Otto Schröter .
Luc a . sein - Mu ter M rria J rafek .
A fio , ein Fuhrm mn L .idwig P echter .
Lola , seine Frau Kä h - W y rgan ? .

Landleute . Kinder .
Hierauf :

Alessandro Stradeüa .
Romantisch - komische Lp .r mit Ballet , n 3 « ufzügen von W . F - iedrich .

Mustk von Friedrich von Flotov .
Regie : OLkar Fiedler . Dirigent : Feanz Go - tze

Personen :
Ahfsandro Stradella Walter K - une .
Basfi . ein re ' cher B nelianer Clemens Schaarfchmidt .
L onore , fein Mündel « mn y Raabr - Burg .
Bartarino , Bandit August Gv er .
Malvolio , . Mox Birkholz .

Schüler StradellaS . Marken . Landleute .
O . t dcr Handlung : In 1 . Aufzug - Venedig , im 2 . und 3 . Aufzuge

bei Rom , E radella » « rburiko t . 3 Monate später .
Im 1 . und 2 Aulzug : Ballet .

Rach dem 1 . Stück und dem 1 . Ä rfzuge von Stradella findet ein ;
Pause von 10 Minuten statt .

Anfang 7 Uhr . - Operu - Preife . - Sud « 10 Uhr .

Donncrktag zuw 3 Male : Die Mütter .
Freitag zum 1 . Male : Mattco Falcene .

K - hrräder - Lotterie . R ,' fÄ 0,1 K §
2 '

Baden - Badener Pferdelotterie ,
es '
2)
A "■<

Mohtfalsrlo - Geldtolterie , » ! §
» T 100000 , 50000 , 25000 , 15000 , 2 ä 10000 rc .
fi& ofSf Zur Errichtung von Z ehung in Berlin vom >6 21 . D », br ,^ iMVlVllftlv Lungenheilstätten . IW * per LoS Mk . 3 , 30 . “IQ Z

» -

« 100000 , 50000 , 25000 , 15000 , 2x10000 , 4x5000 : : .
Weimar8 « k , 1 Mk , 11 Safe 10 Mk . Haaptgewiaae Mk 30 000 . 10000 ic

2&
«r

O iginal - Loke ewpfi h ' t urd vr >s » d »t , auch gegen N ichnahme . » aS 66
Bank - und Lotterie - Geschäft Frrd . Schäfer . Königsallee 26 . Tel . 498 .

&O

piompsoji

$ EIFEHPULVEI\
gibt blendend weisse

Wäsche .
Unübertreffliches

Wasch - unc! ^
Bleichmittel .

iAlieln echt mit Namen
Or . Thompson

H, Schutzmarke SCHWAN .

Vorsicht
vor Nachahmungenl

ttoderall käuflich .
Alleiniger Fabrikant :

Ernst Sleglin , Düsseldorf .

Komplette Retten ,
Matratzenteile , vettfederu rc

vffireit in la Ausführung
reellen Kafioneisen gege

6 Monate Ziel em aus glöß «"
Raten 139

J . Tliallicimer ,
Worringerstratze 113 , 1 . Etg

Ankauf
oon Kleidern . Militär - Eff kten rc
Jos . Mergenthal , Wallstraße 21

I7B . Schrif - l. Bestrllurgenwerde!
prompt erledigt . 8647

MeeHeeeeecMeeeceeeeMeeeeeteeHM * « » «r !

Irjifrl ! Arpsrl !

Rem imsjähnges Aepfel - Lager
m feinen

Tafel - u . Koch - Aepfeln :

befindet sich 178

Mrhrhahn -
und Iarobistratzen - Gcke ,

im früheren Post - Gebünde .

Franz Geck ,

:rr
rr
r:

Klosterstratze 60 . j
r i

Telephon 617 .

versuche dein Glück !
in der

VH " Strassburger
Pferde Lotterie .

IlächheZ -ehung ficke » 11 N , v . U99
M « « kiii ? ? U . 31M
Haupt , ew . M 10 O « t» , 3000 rc .
I Los 1 M , 11 Lose 10 M

( Porio und Lifte 25 Pfg . ex ra )
mpfi hlt , sowie alle genehmigte Los '

J .
nDüffeldorf : Ferd .Schäfer . KönigS
rllee 26 . Peter Linden ( Inh . Hrch
Airtz ) . g . G . Menne , Fr . Hub
Mlverg , Fr . W '.rge ! S . 86

Hach 20Msrigsr allgemeiner
Präzis in Elberfeld und Fach¬

ausbildung in Bonn , Wien und

Berlin behandle ich jetzt specHautkranke etc .
Di *. Schonnefeld ,

Düsseldorf , 161
Kaiser Wilhelmstr . 49 .

Bei vorkanmienden Reparaturen an
Dampfmaschinen , Gasmotoren

und Werkzeugmaschinen
halte mich bestens empfohlen .

§ 9 “ Spezialität in Schnitte «und Stanze « , Ausarbeitung von
Spezial - Maschinen aus Mnssen -
nbrikation. Prima Referenzen .
H . ClaeffrnS , CorncliuSstr . 65 .

Reichsballen

Düsseldorf . ThfiatPI * Hohestr . 32 .

[ Pferdebahn am Hause * UCaiCI . Telephon 1998Nur erstklassige Attreotionen der
internationalen Schaubühne .

Virgin ! Fernando ,
die beste Trapezkünstlerinnen . Noch nie gesehene Trics
von einer Dame , welche ganzeTouren u . Piourettes dreht .

Wiener Damen - Kavallerie .
S ieben fesche Wienerinnen .

HF Max Zerner ,
der geniale Humorist

Tüe Docion , akro S cd̂ teInBoxer '
BBB I ' ittle Dolinda , DM

Trapezkünstlerin .

Ctebr . Damatus , Akrobaten .
TrloTacIanu ,

Ungarisch - Deutsches Gesangs - und Tanz - Trio .

Anfang 8 I hr . Anfang 8 ihr .

Vorverkauf zum reserv . Platz & 75 Pfg . in den Ci¬
garrenhandlungen von F . J Greiss , Ecke Harold - und

Kasernensfr . , P . Joosten , Hohes r . u Menzel , Mittelstr .

Reserv . Platz 1 M . Beserv . Platz I M .

Frmässigte Fintrittspreise : 1 Platz 50 Pfö ,
2 . Platz 30 Pfg . 191

Auf vielseitigenWunsch eröffne ich am Sonntag , 29 . Oktober ,
morgens II Uhr , in meiner Wohnung Wehrhahn 20 , 1 . Etage ,
küffcldorf , einen nene «

ßurfu§ im Prikt . Aichm >i » i> Rch « »
für Walzwerk , Maschinenbau , Keffelschmiede , Brückenbau

nnd Eisen - Konstrnkltone « .
Durch meine langjährigen praktischen und theoretischenEr -

ahrungen bin ich vollständig im Stande, eine » jeden (selbst ohne
Borkenntnisse in kurzer Zeit als « orzetchuer . « Meister . Monteur)
auszubilden und leiste ich für sicheren Erfolg volle Garantie .

Die von mir unterrichteten Schüler bekleiden Stellen
als : Obermeister , Meister , Monteur , Borzeichner und dergl .
und stehen hierüber prima Referenzen gern zu Diensten .

Die Dauer eines Kursus beträgt 6 - 7 Monate. Honorar 5 M .
pro Monat . Nach beendetemKursus freier Stellennachweis.

Diejenigen , welche gesonnen sind , an dem Kursus teilzunehmen
belieben ihre Anmeldungen baldigst bei mir zu machen , woselbst
auch näheres einzusehenist .

Hochachtungsvoll Aug . Are « s .
Nebenbei bemerke ich noch , daß Vorstehendesvon der Kriminal-

Polizeibehördezu Düsseldorf auf Wahrheit geprüft ist . 108

Zum Einkeller »
empfehlen

Sauerländer Mülle - Kartoffeln
^ Ä. ° " Wilms & Rüdersdorf , UM ,
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